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Das Vaterland.
(Feſtrede des Herrn P. KlemannOsmünde, gehalten bei
der Kaiſergeburtstagsfeier des Konſervativen Vereins für Halle

und den Saalkreis am 25. Januar 1911.)
Es iſt ein Freudentag, um deswillen wir hier ver-

ſammelt ſind, eine freudige Veranlaſſung hat uns in
dieſer Abendſtunde zuſammengeführt. Scharen wir uns
doch im Geiſte um unſeren teuren Kaiſer und König, um
ihm zu ſeinem Geburtstage unſere Segenswünſche dar-
zubringen. Dennoch bitte ich Sie, mir zu geſtatten, ernſte
Töne anſchlagen zu dürfen, wenn ich zu Jhnen vom Vater
lande reden ſoll.

Seit Jahren ſchon fallen dunkle Schatten auf alle
patriotiſche Feſtfeiern unſeres Volkes. Sie ſind dichter
geworden in jüngſter Zeit. Das dürfen wir nicht vergeſſen,
auch heute nicht, ſo freudig unſere Herzen auch bewegt ſind.
Mancherlei drohende Wetterwolken ſtehen am Himmel
unſeres Volkes und Vaterlandes. Es ſprechen viele An-
zeichen dafür, daß unſer Volk noch einmal einen ſchweren
Kampf um ſeine Weltſtellung wird zu beſtehen haben, in
dem es wird verteidigen müſſen, was es bisher erreicht hat,
einen Kampf, in dem es ſich um Sein oder Nichtſein han-
deln wird.

Doch das brauchte uns nicht zu ſchrecken. Deutſchland
iſt noch niemals äußeren Feinden unterlegen, ſo lange ſeine
Stämme und Volksglieder in Einigkeit feſt zuſammen
hielten. Dann hat noch ſtets unſer Volk eine ſtarke, ſchier
unüberwindliche Kraft beſeſſen. Nur dann, wenn es in ſich
uneins und zerriſſen war, iſt ſeine Kraft zerbrochen. Und
das iſt's, was die dunklen Schatten, auf unſere Freudenfeier
wirft, was jeden Volks und Vaterlandsfreund mit banger
Sorge erfüllt, daß jenes alte, unſelige Erbübel unſeres
Volkes, die Zwietracht, wieder ihr Haupt unter uns er-
hoben hat.

Die Sage unſeres Volkes weiß zu. erzählen von dem
blinden Hödur, der den lichten Gott Baldur. tötete, weil er.
in Argliſt und Neid deſſen ſtrahlende Reinheit nicht er-
tragen konnte. Tun wir gewiſſen Kreiſen unſeres Volkes
Unrecht, wenn wir ſie mit dieſem blinden Hödur vergleichen
und ſie der Argliſt und des Neides zeihen, die ſie mit
glühendem Haß erfüllen gegen alles, was hoch und edel iſt?
Tun wir ihnen Unrecht, wenn wir die Anklage gegem ſie
erheben, daß ihnen die Herrlichkeit des neuen Deutſchen
Reiches ein Dorn im Auge iſt, daß ſie dieſen ſtolzen Bau
darum zu unterwühlen trachten? Man faßt ſich an die
Stirn, weil man ſolchen Wahnwitz nicht begreifen kann.
Und dennoch iſt er vorhanden. Aber wo ſind die, die be-
rufen waren, wie ein Mann dieſem inneren Feinde ent-
gegenzutreten und vor ſeinem Anſturm die hohen natio-
nalen Güter unſeres Volkes mit ganzer Kraft zu wahren?
Sie zerfleiſchen ſich ſelbſt in feindſeliger Fehde. Es iſt, als
ſeien weite Kreiſe unſeres Volkes mit Blindheit geſchlagen,
ſo daß ſie die ſchwere Gefahr nicht erkennen, die dem
Vaterlande droht. Es iſt, als ſei ihnen die Kraft der
Nerven geſchwundem und das Mark aus dem Knochen ge-
ſogen, ſo daß ſie ohnmächtig ſind und den Mut nicht finden,
ſich dem drohenden Verderben entgegenzuſtemmen.

Was da dem Vaterlandenottut, ſind Männer
und Frauen mit hochgemuten Herzen, ſich zu
begeiſtern fürs herrliche deutſche Vaterland und für
alles, was in ihm hoch und gut und edel iſt;
ſind Männer und Frauen mit klarem Blick und
offenem Auge für das, was dem Vaterlande not tut.
Sind Männer und Frauen mit feſtem Willen und
zäher Kraft, zu wahren, was uns anvertraut iſt, aber auch
mit freudigem, opferbereitem Entſchluß, Großes an Großes
zu ſetzen.

Als Preußens Macht in den Unglücksjahren 1806/07
zuſammenbrach, da wurden ſolche Männer und Frauen dem
Vaterlande geſchenkt. Es iſt erſtaunlich, was für eine Fülle
von ungewöhnlichen Menſchen damals auf deutſchem Boden
erwuchs: Frauen, die klaglos Mann und Söhne dem Vater-
lande hingaben, Jungfrauen, die all ihre Habe und ihren
Schmuck auf dem Altar des Vaterlandes opferten, Männer
von hoher Begabung mit ſcharf ausgeprägtem, aufrechtem
Charakter, alleſamt eins in dem glühenden Verlangen, die
Freiheit und Ehre ihres geſchändeten Vaterlandes wieder
aufzurichten, alleſamt entſchloſſen und bereit, ihr Alles
dafür hinzugeben: Berufsleben und Familienglück, Ge-
ſundheit, Gut und Blut und Leben. So waren die Menſchen
beſchaffen, die in jener ernſtſchweren Zeit dem Rufe des
Vaterlandes folgten. So waren die Männer beſchaffen,
welche die Schlachten der Freiheitskriege ſchlugen, vor deren
Anſturm und heiligem Zorne die ſieggewohnten Heere
Navoleons zorſtoben. So waren die Frauen beſchaffen, die
hinter den Männern ſtanden und ſie mit ihren Gebeten in
die Schlacht begleiteten. Als ſolche Männer und Frauen
wollen wir zu unſerem teuren Vaterlande ſtehen. Wahr
lich! Es iſt es wert!

Mit tauſend Banden ſind wir an das Flecklein Erde ge
bunden, das wir Deutſchland nennen. Am deutſchen Boden
haftet der ſaure Schweiß, die Mühe und Arbeit unſerer
Vorfahren, die ihn urbar machten. Jn Strömen haben ſie

ihm ihr Blut zu trinken gegeben in den Tagen der Ver-
gangenheit, da ſie ihn vor fremdem Einfall ſchirmten oder
ihn befreiten von der Zwingherrſchaft fremder Eroberer.
Jn ſeinem Schoße ſchlummern alle die der Ewigkeit ent-
gegen, deren Fleiſch und Blut wir ſind. Es iſt das Land,
da unſre Wiege ſtand, das Land, das unſre Sprache ſpricht,
das Land, aus deſſen Erde unſer Leib erbauet iſt.

Mögen alle dieſe Bande Hunderten und Tauſenden
unter uns gleichgültig ſein, für uns ſind's heilige unauf-
lösliche Bande. Und um ihretwillen ſehen wir im Vater-
lande einen geheiligten Beſitz, ein köſtlich Erbe der Väter,
das zu lieben, das zu bewahren, deſſen Größe und ſtolze,
edle Herrlichkeit zu ſchirmen unſre Pflicht iſt.

Und mehr iſt uns das Vaterland. Es iſt uns ein
wundervolles Geſchenk des allmächtigem Waltens unſeres
Gottes und eine Frucht des mühevollen, opferreichen
Ringens und Kämpfens der Väter.

Wir ſchauen im Geiſte zurück in die ferne Vergangen-
heit da der deutſche Name die mittelalterliche Welt durch
ſtrahlte mit all dem Glanze, deſſen irdiſche Reiche fähig
ſind. Längſt iſt des alten deutſchen Reiches Herrlichkeit
dahin. Die neue Zeit, die da einſetzte mit Luthers kühner
Geiſtestat. hat auch ihm den Grabgeſang geſungen. Aber
in denſelben Tagen, die ſeinen Untergang beſiegelten, er-
ſtand in der Stille und aus kleinen Anfängen heraus ein
Staat im deutſchen Vaterlande, der da ruhte auf den
Lebensmächten der Reformation, der den Lebens
bedingungen der neuen Zeit entſprach: der Staat der
Hohenzollern. Wunderbarlich hat ihn Gott der Herr durch
die Jahrhunderte hindurch geführt. Sein Weg ging über
ſtolze Höhen und durch ſchmerzensreiche Tiefen, aber immer
dem Gipfel zu, bis auf ihm als dem feſtgefügten Grunde
im den großen Tagen vor 40 Jahren des neuen deutſchen
Reiches Herrlichkeit erſtand und der Väter Träume ſeine
Erfüllung fand.

Die Männer, welche die Schlachten der Freiheitskriege
ſchlugen, haben ſich mit ganzer, glühender Seele nach
Wiederaufrichtung dieſes deutſchen Kaiſerreiches geſehnt.
Das ſollte die Frucht ſein all ihrer Opfer und Kämpfe.
Sie ſind darum betrogen worden. Jn ihren Tagen hatte
an Gottes Weltenuhr die Stunde für ein einiges, ſtarkes
Deutſchland noch nicht geſchlagen. Aber als ſie dann ſchlug
vor 40 Jahren, da fand die große Zeit ein großes Geſchlecht.

Wiederum iſt es erſtaunlich, was für eine Fülle von
ungewöhnlichen Menſchen, vom geiſtgewaltigen, charakter-
vollen Männern damals unſerem Volke geſchenkt wurden.
Und hinter ihnen ſtand eim Volk, das die große Stunde be
griff und gewillt war, unter Daranſetzung von Gut und
Blut und Leben, die Einheit des deutſchen Vaterlandes zu
erringen.

Sie brachten uns von Frankreichs blutgetränkten
Schlachtfeldern die deutſche Kaiſerkrone zurück, das
unter einem deutſchen Kaiſer geeinte Vaterland,
gewonnen durch die wunderbare Fügung Gottes, gewonnen
in Taten, wie ſie glänzender die Weltgeſchichte kaum kennt,
gewonnen aber auch unter unſäglichew Opfern des ganzen
Volkes, dafür aber auch viel ſchöner und herrlicher, als die
Väter in ihren kühnſten Träumen es zu erhoffen wagten.

Nicht mehr ein Spott für fremde Völker, nicht mehr
ein Spielball ihrer Launen, ein Gegenſtand der Scheu und
Furcht für alle ſeine Feinde, frei und edel, ſtark und ſtolz
ſteht unſer Vaterland da im Rate der Völker. Wo kann
Menſchenkraft ſo frei ſich regen, wo haben Kunſt hund
Wiſſenſchaft, Handel und Jnduſtrie ſolch glänzenden Auf-
ſchwung genommen als in unſerem Vaterlande? Wo iſt
in der ganzen weiten Welt ein Land, das ſeinen ſchwächeren,
ärmeren Volksteilen eine ſolch weitgehende Fürſorge ange
deihen ließe als Deutſchſand? Wahrlich, wer das alles be
denkt, der muß unſerem Gott von ganzem Herzen danken
für dieſes Vaterland. Und ich begreife nicht, wie es
Deutſche geben kann, die es nicht lieben mit der ganzen
heißen Glut ihrer Seelemn!

Nur eine Erklärung gibt es für ſolche Erſcheinung:
daß weite Kreiſe unſeres Volkes die Fähigkeit und Kraft
verloren haben, ſich für Großes Schönes, Hohes zu be-
geiſtern. Mammonsſinn und die ganze traurige öde
Weltanſchauung des Materialismus, die haben
ihnen die Seelen ausgetrocknet, ausgedörrt.

So ſind ihnen die hohen Jdeale des Lebens geſchwun-
den. Zuerſt das höchſte Jdeal, das Leben in der Gemein
ſchaft mit Gott und der Wille, wahres Menſchentum und
echte Menſchenwürde im ſich herzuſtellen. Und dann all die
anderen Lebensideale: Vaterlandsliebe und Königstreue,
Bruderliebe und Gemeinſinn, Pflichttreue, Entſagung und
Opfermut. Alle dieſe Größen und Güter haben ihren
Wert verloren in den Augen eines Geſchlechtes, das nur noch
das Eine kennt: Die Güter dieſer Welt zu gewinnen, um
dann ſo recht aus dem Vollen heraus zu genießen.

Aber von allen Geſinnungsarten der Menſchen iſt dieſe
die ödeſte, troſtloſeſte, armſeligſte und gefährlichſte. An ihr
gehen die einzelnen Menſchen, an ihr gehen die Völker zu
grunde. Das lehrt die Geſchichte hundertfach. Und wer
Augen hat, zu ſehen, dem kann es nicht verborgen bleiben,
daß aus dieſem trüben Quell des Materialismus, der, Gott

und der ewigen Welt entfremdet, nur auf ſeichten,
lichen Genuß bedachten irdiſchen Geſinnung all das Unheil
ſtammt, das unſer Volk zerreißt und unſer Vaterland
bedroht.

Hier gilt es darum, Wandel zu ſchaffen. Wir alle,
die wir unſer Volk und Vaterland von
Herzen lieb haben, wollen uns zuſammen-
ſcharen, um ander ſittlichen und religiöſen
Erneuerung unſeres Volkes zu arbeiten.
Damit ſtellen wir unſer Vaterland wieder auf den göttlichen
Grund, auf dem es groß geworden iſt. Jn der lebendigen
Verbindung mit unſerem Gott, dort liegen die ſtarken
Wurzeln unſerer Kraft. Nicht Regimenter und Kanonen,
nicht ſtarke Feſtarngen und Rieſenſchlachtſchiffe machen das
Vaterland groß und ſtark. Das tut nur eine Geſinnung,
die in Gott, dem lebendigen, wurzelt.

Solche Geſinnung ſchafft Männer und Frauen, demütig
vor Gott, aber furchtlos vor Menſchen, ſchafft feſte
Charaktere voll heiliger Liebe zum Vaterlande und voll
Opferſinn für ſeine Wohlfahrt, ſchafft Menſchen voll ſtarker,
zäher Kraft, mit Ueberwindung aller Eigenſucht ihr Alles
zu ſetzen an ſeine Ehre und ſein Gedeihen.

Und ſolche Menſchen braucht das Vater-
hand in unſeren Tagen. Es iſt uns in ihm ein
koſtbares Gut und ein teures Erbe aus der Väter Zeit
in die Hände gelegt. Und wir ſind berufen dazu,
es zu ſchirmew und zu hüten, daß wir es un-
verdorben unſeren Kindern überliefern, wie wir
es aus der Väter Hand empfingen. Das iſt unſere Pflicht
gegenüber dem gnadenvollen Walten Gottes, der das herrliche
Vaterland uns gab. Es iſt unfre Pflicht gegenüber den
großen Opfern an Gut, Blut und Tränen, die unſere Väter
und Mütter daran gewandt haben.

Entſchloſſemund unverzagt wollen wir
dieſe Pflicht erfüllen. Wohl iſt ſie ſchwer; denn
die Zeit iſt ernſt, ſehr ernſt. Aber die Gewiß-
heit ſoll uns ſtärken, daß dies herrliche Gebilde
des deutſchen Vaterlandes, das uns durch weis-
heitsvolle Führung Gottes und durch heißes menſch-
liches Ringen geſchenkt iſt, unmöglich wieder zerfallen kann.
Mag's gleich Tauſende und Abertauſende unter uns geben,
die zu klein ſind, um zu begreifen, was uns im Vaterlande
gegeben iſt, und die darum bewußt oder unbewußt auf
ſeinen Sturz hinarbeiten, es wird dennoch feſt beſtehen und
ich glaube, daß Gott der Herr es noch zu hohen Dingen in
der Welt berufen hat.

Aber freilich, es gehört dazu zähe, opferwillige Arbeit
aller derer, die es von Herzen lieb haben, um es wohlbe-
halten und ſiegreich durch alle Drangſale der Zeit hindurch-
zuführen.

Das iſt ja der Sinn aller ernſten Zeiten, nicht, daß ſie
kleinmütig und verzagt machen, ſondern daß ſie zur An-
ſpannung und Einſetzung aller Kräfte aufrufen. Ernſte
ſchwere Zeiten haben dem deutſchen Volke noch ſtets dazu
gedient, ſeine Kräfte zu ſtärken, ſeine ſittliche Energie zu
beleben, ſeine Hoffnung zu beflügeln, aber auch ſeinen
Wagemut und Opferſinn zu erwecken.

Von ſolchem Geiſte wollen wir uns erfüllen laſſen.
Aus der Verbindung mit dem lebendigen Gott wollen wir
die hohen ſtarken Kräfte ſchöpfen, die das Vaterland von
ſeinen Kindern heiſcht und dann ſie einſetzen in tiefer Liebe
und in ernſter, unwandelbarer Treue für unſer ſchönes
herrliches deutſches Vaterland. Das ſoll unſer Gelübde ſein,
wenn wir rufen: Hoch das Vaterland!

Aus dem Reichstage.
Jn der Sitzung vom Donnerstag begann die erſte

Leſung der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungsvorlage. Staats
ſekretär Dr. Delbrück führte zur Begründung der Vor-
lage aus, daß die Frage der Ausgeſtaltung der ſtaatsrecht-
lichen Stellung der Reichslande die Regierung oft be-
ſchäftigt habe. Schon Fürſt Bismarck habe dieſe Schwierig-
keiten klar erkannt. Nun ſei im Laufe der Jahre an Stelle
der Proteſtbewegung der Bevölkerung ein Sichabfinden mit
der beſtehenden Ordnung getreten. Die Frage der ſtaats-
rechtlichem Verfaſſung der Reichslande müſſe nach Anſicht
der verbündeten Regierungen gelöſt werden. Natürlich
müſſen dabei auch die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe
berückſichtigt werden. Wenn die Wirkungen des allge-
meinen Wahlrechts etwas eingeſchränkt worden ſeien, ſo ge-
ſchah dies deshalb, weil dieſes Wahlrecht keine wirkliche
Volksvertretung ſchaffe. Die vom Fürſten Bismarck be-
gonnene Politik müſſe fortgeſetzt werden. Abg. Vonder-
ſchor (Ztr., elſ.) bemerkte als erſter Redner, daß der Ent
wurf die berechtigten Wünſche der Bevölkerung nicht er-
fülle. Die ritterliche Geſinnung des Kaiſers erkenne er an.
Seinem großmütigen Eingreifen ſei ja die Aufhebung des
Diktaturparagraphen zu verdanken. Die Elſaß-Lothringer
verlangten aber volle bundesſtaatliche Souveränität. Die
republikaniſche Staatsform lehne er ab. Abg. Emmel
(Soz.) ſah in dem Entwurf eine Verpreußung der Reichs-
lande. Warum ſolle denn nicht die republikaniſche Staats-
form möglich ſein? Die erſte Kammer müſſe abgelehnt
werden. Abg. Baſſermannm (natl.) erkannte in der
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Vorlage eine annehmbare Weiterentwickelung der reichs
ländiſchen Verfaſſung an. Die Erregung über die erſte
Kammer teilten ſeine Freunde nicht. Aber ſie wünſchten für
die zweite Kammer ein freiheitliches Wahlrecht. Abg.
D. Naumann (fortſchr. Vg.) bedauerte, daß ſtatt des
Reichstages nicht das Reichsland das entſcheidende Wort
bei der Geſtaltung der elſaß-lothringiſchen Verfaſſung zu
ſprechen habe.

Aus dem Landtage.
Das e u führte am Donnerstagdie Einzelberatung des Dandwirtſchaftsetat s zu

Ende. Die Erörterung zum Kap. Lehranſtalten eröffnete
Miniſter Frhr. v. Schorlemer mit der Nachricht, die
Studenten der Tierarzneiſchule zu Hannover hätten den
Beſuch der Vorleſungen wieder aufgenommen. Die Abgg.Krüger- Marienburg (konſ.), Dumrath an
Stul!l (Ztr.), Heine (natl.) und Kuntze (konſ.) baten
um weitere Verbeſſerung des Lehrplans der ländlichen
Fortbildungsſchülen. Abg. Wulfert- Meyer
(konſ.) dankte dem Miniſter für die ſchnelle Beſeitigung der
ſtudentiſchen Erregung zu Hannover. Hingegen begrüßte
Abg. Leinert (Soz.) den „Streik“ als eine berechtigte
Auflehnung gegen die ſtaatliche Bureaukratie. Abg.
Lüders (frkonſ.) begründete einen Antrag, für die

„Hebung der Ziegenzucht noch erheblichere Mittel aufzu
bringen. Dem trat Abg. Heine (natl.) bei, indem er zu
gleich Vermehrung der Viehweiden forderte Abg. v. Stock-
hauſen (konſ.) bat, durch Einwirkung auf die Kommunal
verwaltungen der fleiſchverteuernden doppelten Fleiſch
beſchau ein Ende zu machen. Die Erfüllung dieſes Wunſches
glaubte Miniſter Frhr. v. Schorlemer nicht in Aus
ſicht ſtellen zu können. Er verſprach aber, im Sinne des
Antrages Lüders zu wirken. Die Abgg. v. Böhlen-
dorffKölpin (konſ.) und Gyßling (fortſchr.) baten
um baldige Einbringung des Fiſchereigefetzes.
Abg. v. Klöden (wild) kam auf die Verſchmutzung von
Rhein und Main durch induſtrielle Abwäſſer zurück.
Miniſter Frhr. v. Schorlemer erwiderte, das
Fiſchereigeſetz könne nicht früher eingebracht werden als
das Waſſergeſetz. Dieſes werde hoffentlich in der nächſten
Seſſion fertig ſein; es enthalte übrigens auch Beſtim
mungen über die Verunreinigung von Waſſerläufen. Abg.
Glatzel (natl.) begrüßte das energiſche Vorgehen des
Miniſters zur Förderung der Moorkultur. Dringende
Bitten um Beteiligung des Staates an Meliorations-arbeiten in Nordſchleswig veranlaßten den Abg. v. Pap

teiligung des Staates an ſolchen Meliorationen künftig be
ſtimmte Grundſätze aufzuſtellen damit nicht ein allgemeines
Wettrennen um ſtaatliche Beihilfen beginne. Die Abgg.
Witz mann (natl.) und Dr. König Krefeld (Ztr.
forderten erhöhte Aufwendungen zugunſten des Obſtbaues.
Sonnabend: Geſtüts und Forſtetat.

Deutſches eich.
Kaiſers Geburtstag in Berlin. Die Feier des Ge-

burtstages des Kaiſers nahm am heutigen Freitag früh
8 Uhr mit dem Großen Wecken ſeinen Anfang, das in
Schloßhofe begann und die Linden. his, zum Brandenburger
Tor und zurück ſeinen Weg nahm. Der Kaiſer erſchien an
den Fenſtern des Schloſſes und wurde von der bereits in
früher Morgenſtunde zahlreich zuſammengeſtrömten Men-
ſchenmenge herzlichſt begrüßt. Hierauf nahm der Kaiſer die
Glückwünſche der Kaiſerlichen Familie, der Fürſtlichkeiten
und des engeren Hofes entgegen. Um 10 Uhr vormittagsverſammelten ſich die zum g r in der Schoßtirge
und der ſich anſchließenden Gratulations-Defiliereour Ge-
Iadenen. Der feierliche Gottesdienſt begann um 1014 Uhr.
Es nahmen daran außer der Kaiſerlichen Familie teil die
in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten, das diplomatiſche
Korps, die Staatsſekretäre und Miniſter mit dem Reichs-
kanzler an der Spitze, die Generalität, Admiralität, die
Präſidenten der Parlamente uſw.

Kaiſers Geburtstag im Auslande Der deutſche Bok
ſchafter Freiherr v. Scho en und Gemahlin in Paris gaben
am 26. Januar anläßlich des bevorſtehenden Geburtstages
des Kaiſers einen Empfangsabend, an dem etwa 1000 Mit
glieder der Kolonie mit ihren Damen ſowie zahlreiche zu
vorübergehendem Aufenthalt in Paris weilende Landsleute
teilnahmen. Das Feſt nahm einen überaus angeregten
Verlauf. Um Mitternacht brachte der Botſchafter inmitten
der Gäſte ein mit Begeiſterung aufgenommenes dreifaches
Hoch auf den Kaiſer aus.

Die Ankunft des deutſchen Kronprinzen in Calcutta
wird für den 3. Februar erwartet.

Die aufgeſtellten Reichstagskandidaturen. Bisher
ſind im ganzen gegen 600 Kandidaturen für die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen aufgeſtellt worden; die meiſten,
nämlich etwa 130, von der nationalliberalen Partei dann
folgen die Sozialdemokraten mit 115, vie fortſchrittliche
Volkspartei mit 102, die konſervative Partei mit 85, das
Zentrum mit etwa 55, die wirtſchaftliche Vereinigung
bezw. die Antiſemiten mit etwa 50, die Reichspartei mit
25, die Polen mit 16 Kandidaturen. Welfen, Dänen und
Elſäſſer zuſammen haben bis jetzt 10 Kandidaten aufgeſtellt.
In 80 Kreiſen iſt noch kein Kandidat aufgeſtellt worden, in
22 Kreiſen ſind mehr als drei Kandidaturen zu verzeichnen.

Einverleibung und Eingemeindung. Die von dem
Straßburger Profeſſor Theobald Ziegler erhobene Forde-
rung der Einverleibung des Reichslandes in Preußen hat
in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes Anklang gefunden.
Es kann auch dahingeſtellt werden, ob die Einverleibung
von ElſaßLothringen in Preußen nicht bei der Wieder
angliederung dieſes Landes an das Deutſche Reich die
zweckmäßigſte Löſung des elſaß-lothringiſchen Problems
geweſen wäre. Fetzt aber erſcheint nach halbamtlicher Er
klärung eine ſolche Einverleibung völlig ausgeſchloſſen, und
zwar werden dazu folgende Gründe ins Feld geführt:

Ganz abgeſehen von der Stellung des Bundesrats und vonven innerpolitiſchen Schwierigkeiten, die für Preußen aus dem
des Reichslandes erwachſen würden, wäre auch für eine

ſolche Maßnahme auf keine Mehrheit im Reichstage zu rechnen.
Vorausſichtlich würden keine hundert Stimmen in dieſer Körper
ſchaft für die Verbindung von ElſaßLothringen mit Preußen zu
haben ſein. Die Aufwerfung dieſer Frage habe zurzeit daher,
ſoweit es ſich um die Erfüllung der Forderung handelt, keinen
reren weck. Sie ſei aber nur z geeignet, Verwirrung an
surichten und die ohnehin ſo ſchwierige Geſtaltung der reichs

ländiſchen Verhältniſſe noch weiter zu erſchweren. Vom Stand-
punkte praktiſcher und poſitiver Politik ſei daher dringend zu
wünſchen, daß die Forderung der Einverleibung des Reichslandes
in Preußen bald wieder von der Tagesordnung verſchwinde.

Ganz ähnlich liegen nach den „B. P. N.“ die Dinge
mit der jetzt in der Schöneberger Kommunalverwaltung
wieder angeregten Frage der Eingemeindung der
Vororte in die Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin. Auch davon könne, wie die Dinge heute liegen,
nicht entfernt mehr die Rede ſein, und die Aufwerfung
dieſer Frage könne nur dazu dienen, die Schwierigkeiten
einer zweckmäßigen Löſung des Problems von Groß-Berlin
noch zu vergrößern.

Die Erſchließung der Moore und Oedländereien.
Zu den in der preußiſchen Thronrede angekündigten Maß
nahmen zur Erſchließung der Moore und
Oedländereien ſchreibt man uns: Es iſt keineswegs
nur beabſichtigt, die Kultivierung der in ſtaatlichen Be
ſitz befindlichen Moore in Angriff zu nehmen. Vielmehr
beruht der Plan darauf, in großzügiger Weiſe die Moor-
gebiete in ſtaatlichem, privatem und Gemeindebeſitz gemein
am zu kultivieren. Es mag dabei darauf hingewieſen ſein,
daß in Preußen faſt 2 Millionen Hektar Moore und Oed-
ländereien vorhanden ſind. Bei den in Vorbereitung be
findlichem Maßnahmen der preußiſchen Regierung dürfte
der Staat die Kultur der in ſeinem Beſitz befindlichen
Moore den Provinzialverwaltungen, Kreiſen oder neu zu
errichtenden Beſiedelungsgeſellſchaften unter angemeſſenen
Bedingungen überlaſſen. Private Unternehmungen ohne
gemeinnützigen Charakter werden an der Kultur jedenfalls
nicht beteiligt werden. Die preußiſche Finanzverwaltunghatte es frußer grundſätzlich abgelehnt, ſtaatliche Mittel in

größerem Umfang für die Moorkultivierung zur Verfügung
zu ſtellen. Es hat jedoch inzwiſchen dort eine andere Auf
faſſung in dieſer Beziehung Platz gegriffen, nachdem man
ſich überzeugt hat, daß die Aufgabe ohne Mitwirkung des
Staates und ohne Bereitſtellung größerer Mittel überhaupt
nicht zu löſen iſt. Auch haben die wirtſchaftlichen Ergeb
niſſe der bisher in kleinem Umfange mit Staatsmitteln
kulti vierten Moore zu der Ueberzeugung geführt, daß für
ſtaatliche Kredite ſelbſt in erheblichem Umfang irgendwelche
Riſiko nicht beſteht.

Die Verſorgung der Altpenſionäre. Man ſchreibt
uns aus Berlin: „Es iſt in der Preſſe zwar anerkannt, daß
der preußiſche Etat für die vor dem 1. April 1907 in den
Ruheſtand getretenen Lehrer etwas verſtärkte Mittel zur
r ſtellt; es werden jedoch dieſe Mittel immer noch
nicht als ausreichend erachtek. Dabei wird aber überſehen,
was in der Fachpreſſe ſehr wohl anerkannt iſt, daß ſich ein
mal im Etat des Finanz miniſteriums ein Poſten von
254 Millionen befindet zur Unterſtützung von Beamten,
die vor dem 1. April 1907 penſioniert wurden, und deren
Hinterbliebenen. Dieſer Etatspoſten weiſt
gegen das Vorjahr eine Steigerung um
eine Million auf. Außerdem beläuft ſich im Etat
der Unterrichtsverwaltung der Fonds zur Unterſtützung der
Altpenſionäre unter den Lehrern jetzt auf 1 348 000 Mark,
mithin auf 300 000 Mark mehr als in Vorjahr. Der
Unterſtützungsfonds für Witwen iſt gleichfalls um 100 000
Mark verſtärkt worden. nachdem bereits im Vorjahr eine
Erhöhung um den gleichen Betrag eingetreten war. Die
Finanzverwaltung und die Unterrichtsverwaltung haben
hiermit alſo ihren exnſten Willen bezeugt, die Lage der
Altpenſionäre weſentlich zu verbeſſern. Man wird nun
hoffen dürfen, daß die Vorarbeiten für die Gewährung der
Penſionserhöhungen ſo rechtzeitig fertiggeſtellt werden,
daß die Auszahlungen auch tatſächlich un
mittelbar nach der Verabſchiedung des
Etats erfolgen können. Wenn neuerdings
wiederum die Forderung erhoben iſt, die Penſionsauf-
beſſerungen der Altpenſionäre auf eine geſetzliche Grund-
lage zu ſtellen, ſo iſt dabei nicht zu überſehen, was in den
beteiligten Kreiſen auch anerkannt wird, daß in dieſem
Fall die Penſionserhöhungen auch den Nichtbedürftigen
zufalken, wodurch zweifellos für die tat
ſächlich Bedürftigen Leine Beeinträchtigung ein-
tritt. Jn einer Beamtenzeitung war die Nachricht ent
halten, daß unter dem Ehrenvorſitz des Kultusminiſters ſich
ein Zentralkomitee gebildet habe, um Altersver-
ſorgungsheime für penſionierte Lehrer zu
ſchaffen. Es ſollen nach der Meldung auch bereits 4 der
artige Heime nach Art von Sanatorien in Angriff ge
nommen ſein. Die ganze Meldung muß auf
einem Mißverſtändnis beruhen. Denn ankeiner Stelle iſt von einem ſolchen Zentralkomitee irgend
etwas bekannt. Es iſt auch nirgends feſtzuſtellen geweſen,
daß von privater Seite für den gedachten Zweck Samm-
en veranſtaltet oder ſonſt Vorbereitungen getroffen
ind.“

Ansland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

beendete am 26. Januar die erſte Leſung des Budgets und ver
tagte ſich ſodann wegen des Beginns der Delegationsverhand
lungen bis zum 7. Februar.

Jtalien und Tripolis. Der türkiſche Botſchafter in Rom hat
dem italieniſchen Miniſter des Aeußern San Giuliano einen Be
ſuch abgeſtattet und ihm mitgeteilt, daß die Pforte den Wali von
Tripolis beauftragt habe, den Journaliſten Charles Guzman von
neuem auszuweiſen,

Die Republik Portugal. Wie „Daily Telegraph“ aus
London meldet, iſt die frühere Nachricht, daß der Firma
Vickers, Maxim and Sons die Rekonſtruftion der portugie
ſiſchen Flotte für 20 Millionen Pfd. Sterl, übertragen wer
den ſoll, unbegründet. Die portugieſiſche Regierung ziehe
zwar ein neues Flottenprogramm in Erwägung, ſei aber
noch unſchlüſſig, ob eine engliſche Firma hierzu heran
gezogen werden ſolle.

Union und Cangda. Präſident Taft hat an den Kon
greß den Gegenſeitigkeitsvertrag mit Canada mit einer
längeren Botſchaft überſandt, in der er die Ratifizierung
des Vertrages empfiehlt.

Mexiko. Bei den Kämpfen um La Ceiba ſind, wie der
„New-Pork Herald“ meldet, 12 Revolutionäre und acht
Soldaten der Bundestruppen gefallen, unter ihnen General
Guerrero. 70 Mann, meiſt Revolutionäre, ſind verwundet
worden.

Die Znuftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Suchard“

Das gegenwärtig in der Luftſchiffhalle zu Kiel in Montage
befindliche uftſchiit „Suchard“ von der transatlantiſchen Flug
expedition wird tte Februar fertiggeſtellt. Die Taufe des

uftſchiffes wird durch die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen am 15. Februar, mittags 12 Uhr, erfolgen.

Douzy--Romilliy und zurück.
Aus Paris wird gemeldet: Heute vormittag unternahm der

Flieger Sommer mit fünf Mitreiſenden auf einem Zwei-
decker einen Flug von Douzy nach Romilly und zurück.

Ein nationales Wettfliegen für Freiballons
veranſtaltet der i Sächſiſche Verein fürgehen ahrt am 16. April von Dresden aus. Nach den
vorläufigen Propoſitionen ſind eine Zielfahrt und eine
Weitfahrt ohne Zwiſchenlandung vorgeſehen.

Kahnt in Leipzig
Der bekannte Flugzeugführer Kahnt wird am 6., 7. und

8. Fehruar auf dem Lindenthaler Exerzierplatze bei Leipzig
Demonſtrationsflüge veranſtalten.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
London, 27. Januar. Eine Depeſche der „Times“ aus

Verſailles vom 25. Januar meldet: Favre iſt wieder aus Paris
in Verſailles angelangt, übernachtete daſelbſt und hatte mit Bis-
marck eine lang Unterredung. Trochu hat abgedankt, ſtatt
ſeiner kommandiert Vinoy. Ein Pöbelaufſtand, welcher
unter dem Ruf: „Nach Berlin!“ mehr Ausfälle verlangte, wurde
von den Truppen unterdrückt.

London, 27. Januar. Aus Verſailles wird von heute
hierher berichtet;: Favre iſt geſtern wiederum nach Paris zurück-
gekehrt; heute wird derſelbe mit einem Militär hier wieder ein
treffen, um die Bedingungen der Kapitulation feſtzuſtellen. Seit
Mitternacht kein weiteres Schießen.

Verſailles, 27. Januar. (Ueber London.) Die Kapi
tulationsverhandlungen ſind ſoweit gediehen, daß heute noch der
Abſchluß der Stipulation erwartet wird.
Verſailles, 27. Januar. General Kettler meldet,

daß er am 33, einen Vorſtoß in der Richtung auf Dijon gemacht
und 5 Offiziere und 150 Mann gefangen genommen habe. Der
Fahnenträger des 2. Bataillons des Regiments Nr. 61 iſt dabei
im Waldgefechte in der Nacht erſchoſſen worden, die Fahne wird
vermißt. In der Gegend zwiſchen Chatiklon und Mon-
teregau haben ſich feindliche Abteilungen gezeigt.
Vor Paris ſchweigt gemäß Verabredung ſeit 12 Uhr in

der Nacht vom 26. zum 27. vorläufig beiderſeits das Geſchützfener.
London, 28. Januar. Das Auswärtige Amt veröffentlicht

ein Telegramm des Generals Walker aus Verſailles vom 27. Ja-
nuar, 8 Uhr morgens, welches mit den anderweitigen Mitteilungen
über die Kavitulgtionsverhandlungen genau übereinſtimmt. Seit
12 Uhr nachts erfolgte die vollſtändige Einſtellung des Feuers vor
Paris infolge ſtattgehabter Verhandlungen zwiſchen Bismarck
und Favbre.

London, 28. Januar. Eine Depeſche der „Times“ aus Ver
ſagilles vom 27. Januar meldet: Favre iſt mit General Beaufort
hierher zurückgekehrt. Für das geſamte Frankreich iſt ein
Waffenſtilkſtand abgeſchloſſen.

ä mVerm iſchtes.
Eine Schenkung des Kaiſers für das Seemanns-Erholungsheim,

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Kaiſer für das Seemanns-
Erhokungsheim „Kaiſer Wilhelm- und Kaiſerin Auguſta Vic
toriaStiftung“ in Kkein-Machnow, das im Jahre 1905 auf eine An
regung des Kaiſers gegründet wurde. eine Schenkung zur Ausſchmückung
des Heimes gemacht. Er hat nämlich, um der Stiftung ſein Wohl
wollen zu beweiſen, für den Offizierſpeiſeſaal einen Wand-
fries aus ſeiner Majfolikafabrik zu Cadinen, wo ſolche
Frieſe in künſtleriſch ſchöner Form hergeſtellt werden, geſtiftet. Des-
gleichen hat er dem Mannſchaftsſpeiſeſaal desſelben Heims
ſeine Kokoſſalbüſte geſchenkt. Jn dem Seemanns-Erholungsheim
können 15 Offiziere und 60 Seeleute agufeenommen werden.

Jm Wettbewerb für das Bismarck-Nationaldenkmal am Rhein
fand am 26. er. in Düſſeldorf die Preis verteilung ſtatt. Den
erſten Preis erbielt Hermann Hahn-München, einen zweiten Preis
Franz Brantzky-Köln, einen weiteren zweiten Preis Alfred Fiſcher
und W. Kniebe-Düſſeldorf einen dritten Preis Bernhard Bleeker und
Otho Orlando Kurz-München und einen weiteren dritten Preis Richard
Riemerſchmied-München,

Von der See. Jm Hafen von Cherbourg ſtieß am
Donnerstag das Unterſeeboot „Francaiſe“ mit einem Torpedoboot zu
ſammen. Das letztere erlitt eine ſtarke Havarie, insbeſondere ein
ſchweres Leck. und mußte ſofort nach dem Dock geſchleppt werden. Das
Unterſeeboot blieb unbeſchädigt. Der von Boulogne nach Granville
gehende franzöſiſcher Schoner „Moyſe“ ſtieß mit dem belgiſchen Fiſch
dampſer „Baron Rucette“ zuſammen und ſank. Vier Mann des
Fiſchdampfers ertranken,

Abenteuer eines deutſchen Geſchäftsreiſenden in Bolivien. Eine
Hamburger Firma ſtellt den dortigen „Nachrichten“ den folgenden
Auszug aus dem Berichte eines ihrer überſeeiſchen Reiſenden zur Ver
fügung Man hatte mich in Santa Cruz bereits tot geſagt. Auf dem
Wege, eine Tagereiſe vor Santa Cruz, iſt eine ſcheußliche Bluttat
paſſiert, wie Bolivien ſie noch nicht geſehen hat, und ich bin nur durch
einen Zufall einer großen Gefahr entgangen. Die Sache iſt folgende
Als ich in Puerto Suarez war, hatte eine deutſche Firma von Europa
eine Goldrimeſſe von 7000 Pfd. St. erhalten. Dieſes Gold ſollte nach
dem Jtenez geſandt werden, um Gummi damit zu kaufen, Um die
Rimeſſe möglichſt ſicher zu geleiten, war der Leiter des San Joſe
Hauſes mit mehreren Mozos nach Puerto Suarez gekommen,
außerdem ritten noch zwei Deutſche mit, zwei Frauen und
noch einige Mozos, ferner ein kürzlich engagierter Deutſchernamens 8 im ganzen zwölf Perſonen. Am letzten Tage
ſchloſſen ſich dann noch zwei Engländer an, die ſich der obigen
Firma als Vertreter eines engliſchen Gummi-Syndikats vorſtellten
und im Jtenez Gummiwälder beſichtigen wollten. Ich hatte nun
mit der obengenannten deutſchen Firma abgemacht, daß ich eben-
falls mit der Rimeſſe reiten wollte. Jch war aber nicht fertig, als
die Geſellſchaft abreiſte, konnte erſt einen halben Tag ſpäter folgen
und wollte dann den Leiter des San Joſe-Hauſes in einem der
nächſten Raſtplätze einholen, was auch geſchehen wäre, da die große
Geſellſchaft langſamer reiſte als ich. Nun hatte ich aber am zweiten
Tage das Unglück oder viekmehr das Glück, mit der Mula zu ſtürzen
und mir die Hüfte zu quetſchen, ſo daß ich zwei Tage vor Schmerzen
nicht reiten konnte und in Jacuzes liegen bleiben mußte. Das
war mein Glück, denn ſonſt lägen heute meine Gebeine mit ziem-
licher Sicherheit verſcharrt auf der Waldwieſe am Jpias. Die
beiden Engländer, die fich jetzt als Raubmörder ſchlimmſter Sorte
herausſtellten, hatten nämlich mit dem obenerwähnten Angeſtellten V.,
ebenfalls einem Abenteurer mit dunkler Vergangenheit, den Plan kom
biniert, unterwegs im Walde die ganze Geſellſchaft niederzuſchießen
und die 7000 Pfd. St. zu rauben. Am Jpias, einer einſamen Wald
lichtung, wo in 50 Kilometern Umkreis keine Anſiedlung vorhanden,
führten ſie den Plan aus. Der nichts ahnende Leiter des San
Joſe Hauſes wird, als er in den Sattel ſteigen will, von
dem deutſchen Angeſtellten V. durch drei Revolverſchüſſe ge
tötet, gleichzeitig erſchießen die Engländer die Frau des Leiters,
ebenfalls den deutſchen Begleiter und noch einen der Mozos
und verwunden noch zwei oder drei. Die anderen ſlieben nach
allen Richtungen auseinander, verfolgt von den Kugeln der Mörder.
Der letzte der deutſchen Begleiter, der ohne Waffe an den Fluß zum
Baden gegangen war, kann ſich, nur mit Hemd und Hoſe bekleidet,
in den Wald vretten, nachdem die Mörder zehn Schuß auf ihn abge

geben haben. Jm Walde trifft er mit zwei verwundeten Mozos zunene und die drei erreichen nach 1 Tagen halbtot die nächſte An
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ſiedlung. Von dort werden ſofort Leute h Am Jpias finden
ſie die vier Leichen mit zerſchmettterten Schädeln, unkenntlich r und
Auch die Leiche eines der drei Mörder, des Deutſchen B von denbeiden Engländern beim Teilen der 7000 Pfd. öt. erſchoſſen
worden war. Nachdem die Leichen beerdigt ſind, wird die Spur der
Engländer aufgenommen, und dieſe werden auch bald im Walde auf
gefunden. Sie verteidigen ſich, der eine Engländer wird ſchließlich
durch einen Schuß in den Kopf getötet und der andere gefangen. Das
geraubte Geld im Betrage von 7000 Pfd. St. wird wieder geſunden.
Wir brachten nun den Engländer auf die Mula geſchnallt nach San
Joſe zum Verhör. Der Mann geſtand mit der größten Kaltblütigkeit,
daß ſie ſämtliche Mitreiſende erſchießen wollten, damit niemand den
Anſiedlern Nachricht bringen konnte. Dann hätten die Banditen Zeit
gehabt, nach Norden über die hraſilianiſche Grenze z üchten.

Beim Hochzeitsſchießen die Braut getötet. Beim Hochzeitsſchießen
in Haunwöhr (Oberbayern) wurde die Braut bei der Umſahrt
unmittelbar nach der Trauung von einem Bauern erſchoſſen, der aus
einem ſcharfgeladenen Revolver Freudenſchüſſe abſeuerte.

ink. Brennende Ratten eine Rache für die Peſt, Jn Baku
wütet, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, ſeit kurzer
Zeit auch die Peſt. Es ſind dort bereits mehrere Erkrankungen vor
gekommen, die auf den unglaublich unſanitären Zuſtand der Stadt
zurückzuführen ſind. Beſonders der „Trödelmarkt“, der an einer Stelle
angelegt iſt, die früher ein Friedhof war, iſt geradezu ein ungeheurer
Peſtherd, denn hier wimmelt es von Ratten, die in den alten Särgen
ihre Zuflucht finden. Während des Trödelmarktes laufen die Ratten
ganz ungeniert zwiſchen den Marktkziben herum und benagen alle
Eßwaren und verbreiten auf dieſe Weiſe den Peſierreger. Die Wut
der ungebildeten Bevölkerung Bakus, die im allgemeinen nicht dazu zu
bewegen iſt, den Schmutz zu beſeitigen, richtete ſich nun
gegen die Ratten, als mehrere Peſtfälle vorgekommen waren.
Während einiger Tage ſfingen ſie 50 vis 100 dieſer Tiere und
banden ſie durch Stricke zuſammen. Dann begoſſen ſie die Ratten mit
Petroleum, zündeten an und trieben ſie nun auf das Feld hinaus.
Die gequälten Tiere lieſen erſt ein paar Schritte unter dem ohren
betäubenden Freudengeſchrei der Bevölkerung, dann brachen ſie zu
ſammen. Soſort wurde das Schauſpiel mit neuen eingefangenen
Tieren wiederholt, und ſo aing es während mehrerer Tage. Für die
Sauberkeit der Stadt und für ſanitäre Zuſtände wurde zwar auch
weiterhin nichts getan das Volk hatte aber an den Peſterregern
ſeine Rache genommen und war darum mit dem Verlauf der Ange
legenheit höchſt zufrieden. Der Stadthauptmann von Baku hat nun
beſchloſſen, der Trödelmarkt ganz auſzuheben, um dadurch die Ratten
zu vernichten. Die Aue Da ges der Ratten aber wurden aufs ſtreugſte

unterſagt, nachdem dieſe Grauſamkeit zu Ohren der Behörden gekommen iſt.
Man hört übrigens auch aus anderen Städten, in denen die Peſt auf
tritt, daß ſich die Wut der Bevölkerung gegen die Ratten wendet, die
ſie unglaublichen Quälereien unterwerſen. Dr. Wartapetow, der Leiter
des Bakuner Kranukenhauſes, erklärte über die Urſache des Auftretens
der Peſt im Kaukaſus folgendes „Unſere Stadt gleicht einer großen
Kloake, Die ganze Stadt muß geſäubert werden, ſonſt wird die Epidemie
einen allzu günſtigen Boden ſinden. Der geſährlichſte Feind aber iſt
in den Ratten zu ſuchen, die die ganze Stadt überſchwemmen, Allerx-
dings iſt es nicht angängig, daß das Volk dafür an den Ratten Rache
nimmt, zumal bereits mehrfach feſtgeſtellt worden iſt, daß ſich die Ein
fänger von Ratten gerade bei d Arbeit durch die innige Berührung
mit den Tieren die Peſt geholt haben.“ Jetzt werden endlich hygieniſche
Maßnahmen vorbereitet,

Verhütete Zoklſchmuggelei. Aus Bellegarde-ſur-Valſerinewird berichtet: Die Llbeberden heſchlagnahmten 400 000 auf alte

Militärgewehre paſſende Zündhütchen, die in aus der Schweiz
ſtammenden Seifenkiſten verborgen waren. Die Sendung war
nach Marokko über Marſeille beſtimmt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Die Diskontermäßigung in England. Seit dem 1. De
zember v. Js. hat die Bank von England an dem Diskontſatz von
114 Proz feſtgehalten, nachdem ſie vorher, ſeit dem 20. Oktober,
mit einem Satz von 5 Proz. gearbeitet hatte. Am Donnerstag
endlich trat, wie ſchon gemeldet, eine Grmäßigung auf 4 Proz. ein,
obwohl der Londoner Privatdiskont noch am Mittwoch ſteigende
Tendenz gezeigt und ſich auf 4 Proz. gehoben hatte. Die Direktorn
der Bank müſſen alſo die Ueberzeugung gewonnen haben, daß
einerſeits der Uktimo keine erhebliche Jnanſpruchnahme der Bank-
mittel mit ſich bringen wird und andererſeits für den Februar
eine weſentkiche Erkeichterung der Geldmarktlage in Ausſicht zu
nehmen iſt. Jm vergangenen Jahre wurde der Diskont bereits
am 6. Januar auf 4 Proz. und am 20. Januar auf 3/2 Proz. berab-
geſetzt. Für den internationalen Geldmarkt bildet die Diskont-
ermähigung jedenfalls eine recht angenehme Ueberraſchung. Jn
unterrichteien Kreiſen der Berliner Großbankwelt glauht
man keider nicht, daß durch das Londoner Vorgehen die Diekontpolitik

noch vor Monatsende auf eine Diskontermähßigung zuzukommen. Viel-
mehr würde dieſe bedauerlicherweiſe erſt Anfang Februar, und zwar
um ein volles Prozent erfolgen.

y. Die neue Aproz. badiſche Staatsauleihe von 1911, unkündbar
bis t921, Wange am Donnerstag an der Berliner Börſe zu 101,80 Proz.
erſtmalig zur Notiz.

4 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich in Monat Dezember 1910 wie folgt:
tet 20 538,30 Güterverkehr 75 682,20 ſonſtige

innahmen 791,09 zuſammen 97 011,69 gegen 70 903,14
im Dezember 1900. Jm Monat Dezember 1910 waren die Ein
nahmen mithin um 26 108,45 höher als im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Geſamteinnahmen beirugen: in der Zeit vom April
bis 31. Dezember 1910 771 132,81 in der gleichen Zeit des Jahres
1909 751 451,90 im Geſchäſtsjahr 1910/11 alſo mehr 19 680,91 .4.

Fuſionesbeſtrebungen in der Kallinduſtrie. Zwiſchen der
Gewerkſchaft Roßleben und den Alkaliwerken Weſte regeln
ſollen Verſchmelzungsverhandlungen im Gange ſein. Es ſollen für
einen Kux Roßleben ſechs Aktien Weſteregeln geboten werden.

y. Graphitlager in Thüringen. Wie dem „Thür. Waldboten“
mitgeteilt wird, in zwiſchen Tettau und Haſenthal ein ſtarkes
Graphitlager entdeckt und mit Mutung belegt worden. Es wird ge
plant, in Sonneberg eine Bleiſtiftfabrik zu gründen.

y. Gründung in der Thüringer GummiWirk und Web-
wareninduſtrie. Die in Zeulenroda befindlichen Fabriken
der GummiWirk- und Webwarenbranche Julius Römpler,
Albin Benndorf und Wilhelm Julius Teufel werden
unter Mitwirkyng der Dresdner Bank zu einer Aktiengeſell-
ſchaft vereinigt werden. Der Zweck des Zuſammenſchluſſes iſt,
dieſe bereits zu großer Blüte gelangten Jnduſtrien durch Zu-
ſammenfaſſen aller techniſchen Vorteile weiter zu heben. Das
Aktienkapital beträgt 2 Millionen Mark. Der Betrieb geht
an vom 1. Oktober 1910 ab für Rechnung der neuen Geſell-

aft.i Gekſenkirchener Bergwerks Aktiengeſellſchaft in Gelſenkirchen,.

Der „Voſſ. Ztg.“ wird mitgeteilt, daß die Dividende für 1910
vorausſichtlich nicht über 19 (i. Vorj. 9) Proz, betragen werde.

r Aus der Linolenminduſtrie. Eine ung wurde
laut „B. T.“ in einer kürzlich in Berlin abgehaltenen Sitzung des
Verbandes der deutſchen Linoleumfabriken beſchloſſen. Sie beträgt
durchſchnittlich 4--7 Prozent.

Dividendenvorſchläge für 1910. Verwaltungsſeitig werden
beantragt: Nationalbank of South Africag 5 Proz.
Norddeutſche Lederpappenfabrik in Groß-Särchen wieder
5 Proz. Rheiniſche Voklksbank in Köln wieder 91 Proz,
auf Lit. A, und 8i auf Lit. B. Oberſchleſiſche Port-
landzement- und Waſſerkakkwerke in Groß-Strehlitz wieder
5 Proz. Leipziger Baumwollweberei in Wolken
burg an der Mulde wieder 4 Proz. F. A. Günther Sohn
in Berkin 16 Proz. (i. V. 11 Proz.). Baumwollſpinnerei
am Stadtbach in Augsburg 14 Proz. (i. V. 171 Proz.).
Färberei Prinz in Augsburg 6 Proz. (i. V. 5 Proz.
Leipziger Verelnsbank wieder 8 Proz. Zentralbank
in Hamburg 5 Proz. (i. V. O Proz.).

Wochen-Marktberichte.
Hamburg 26. Jan. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Der Futtermittekmarkt hewahrte auch in der ver

angenen Berichtswoche ſeine abwartende Haltung Weizenkleie konnte
m Preiſe etwas anziehen, ebenſo herrſchte für Reisfuttermehl bei den

jetzigen niedrigen Preiſen eine rege Nachfrage, wohingegen Oelkuchen
wenig gefragt ſind. Tendenz: ruhig.

Reisfuttermehl 24—283 Fett und Proteln 4,25-4,60 A ab Hamburg,
4,15—4,65 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,45 ah
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45——2,65 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,40-—-4,70 ab Hamburg, Roggenkleie 4,25 bis
4,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10-4,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,60--2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,85--7,20 ab Hambürg, 53 bis
58 7,20--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatimehl 52——58 3 7,25 7,60 ab Hamburg, 55--62 7,60-7,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—-34 4 Fett und Proteln
8,00-—-7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 5,15 5,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38—44 Fett und Protein 4,20-4,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38 42 Fett und Proteln 7,85--8,45 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 4 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,508,00 A. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 7
Fett und Protern 6,306,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protexn 5,35-—5,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,15 bis
6,35 C ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27, Jan. Preis pro 100 Kilo 0,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 27. Januar. Sofort: Hamburg 9,25
Magdeburg 9,40 Februar März 1911 Hamburg
9,35 Magdeburg 9,50 Februar März 1912:
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,85 Tendenz: ruhig-

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Januar 10911.

Aufgeboten: Der Schmied Johann Piszczola, Thüringerſtr. 27
und Stanislawa Staniczewski, Friedenſitr. 33.

Gehoren Dem Agenten Joſef Bonſe, Steinweg 51, S. Joſef-
Dem Ingenieur Rudolf Gärtner, Beeſenerſtr. 15 S. Ernſt. Dem
Kaufmann Alfred Jahn, Pfännerhöhe 4, T. Meiga. Dem Arbeiter
Eduard Felix, Steg 19, S. Artur. Dem Poſtdoten Friedrich Söder,
Dieskauerſtr. 1, S. Wilhelm. Dem Fleiſcher Ernſt Kunth, Freiimſelder
ſtraße 18, S. Walter.

Geſtorben Der Sattler Valentin Kaspézak, 45 J., Budwigſtr. 23.
Der Bauarbeiter Karl Samberg aus Zörbig, 65 J., Klinik. Des
n Friedrich Agit aus Hettſtedt T. Gertrud, 12 J., Klinik.

er Rentenempfänger Wilhelm Aepler, 73 J., Landsbergerſtr. 53. Die
Witwe Amalie Bretſchneider geb. Schrader, 68 J., Mauerſtr. 4. Des
Handelsmanns Guſtav Edner T. totgeb., Schülershof 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwlrt O. V. Gramm, Nauendorf
und F. F. Sengewald, Halle. Der Arbeiter Joſef Cierpka und Franziska
Siergezek, Bogdai. Der Tiſchler Karl Redlich und Anna Strobel,
Weißenſee,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Januar 1911.
Geboren Dem Maurer Walter Hädrich, Körnerſtr. 27, T. Elfriede.

Dem Geſchirrführer Friedrich Küſtenbrück, Adolfſtr. 4, S. Paul. Dem
Tapezierer und Dekorateur Bruno Landmann, Gr. Brunnenſtr. 68,
T. Erna. Dem Jngenieur Ernſt Sachs, Blumenthalſtr. 2, S. Ernſt

Geſtorden Der Arbeiter Willy Wunder, 24 J., Nervenklinik.
Des Strafanſtaltsaufſehers a. D. Peter Müller, Eheſrau Marie geb.
Rauſch, 72 J., Breiteſtr. 30.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Jannar, früh 7 Uhr.

r2
Luft Tempe- Temperatur a er druck ratur ind wener höchſter niedrigſt. z

Stand Stand 2

Halle!) 770,2 6 8W 6 bedeckt 7 4 0
Torgau?) 768,9 7 W 3 z. 8Nordhauſens) 770,7 s W 2 6 5 8
Magdeburg?) 601 8 W 4 s s 2Gardelegen?) 768,5 7 W 3 8 7 3
Procken

1) Geſtern und nachts geringe Niederſchläge.
Das geſtrige Tief über Nordeuropa iſt oſtwärts weiterezogen. Es brachte bem Dienſtbegirk aus hre Regenfälle

üher Frankreich
ürfte, ſo können

vorwiegend

el ſehr mildem Wetter. Da ſich das gegenwarti
befindliche Hochdruckgebiet oſtwärts ausbreiten
wir bei weſtlichen Winden auf wolkiges, mildes.
trockenes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 28. Januar: Wolkig, vorwiegend trocken, mild,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Jannar Zeitweiſe heiter,

meiſt wolkig bis trübe, zunächſt trocken und früh etwas kälter, am
Tage wieder ſehr mild und zuletzt auch wieder etwas Regen,

Vorausſichtliches Wetter am 29, Januar: Meiſt wolkig bis
trübe, windig, mild, Regen.

Waſſerſtände am 27. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 2,02,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,86. Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,73, Dresden

0,50, Torgau 1,72, Wittenberg 280, Roßlau 2,37,
Barby 2,57, Magdeburg 2,23, Tangermünde 3,20, Witten-
berge 2,78, Hobnſtorf 2,03. Mulde: Düben 0.82.

für Provpinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 953--10 Uhr,
kür die übrigen Reſforts von 8-1 Uhr vormittags.der deutſchen Reichsbank ſoweit beeinflußt werden wird, um
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jlhalla Jheafer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Das bejubelte Lachprogramm! Einzig
a) Anechtarbeit Original-b) Verbotene Frucht Parisianae) Die unmoralische Wohnung nur noch bis
d) Z. 28. Male Los Nr. 33. 31. Januar.

Freitag, den 8. Pebruar: Maskenball
in der grosszügigsten Weise, Glänzend dekoriert,

Robert Franz-Singakademie.
Musikalische Leitung Professor O. ReubKe.

Mittwoch. d. I. Febr. 1911, abends punKt 7x Uhr
in der Marktkirohe:

Geistliche Musik Aufführung.

Johann Sehbastian Bach:
Vier Kirchen Kantaten

für Chor, Soli, Orohester und Orgel.

I. Kantate zum Epiphaniasfest: Sie werden aus Saba alle
kommen. II. Kantate zum Himmöelfahrtsfest Wer da
glaubet und getauft wird. III. Kantate zum Phingstfest:

O evwiges Feuer, o Ursprung der Liebe. IV. Kantate per
ogni tempo (kür jede Zeit) Ich hatte viel Bekümmernis.

Solisten:
Sopran: Fräul. Tilia Hill-Berlin. Alt: Frau Professor M. Schmidt-
Haym Halle a. S. Tenor: Herr Richard Fischer Berlin.

Bass: Herr Hermann Weissenborn- Berlin.

Orgel Herr Organist Henkel Halle.
Orchester Die Kapelle des Püsilior- Regiments Generalfeld-

marschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Billetts zu 3.10, 1,55, 1.05 und 0.50 A. sowie Texte zu

10 Pfg. in der [567Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
G Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.
Oeffentlicher Vortragsabend

HMittwoch, den 1. Februar, s Uhrim Saale des Hotel Kaiser Wilhelm (Börnbargerstr.) hier
des Herrn Superintendent Klingemann-Essen

über

Davg-lothriugen und Seine Veriaxsungfrage.

Alle vaterländisch gesinnten Männer und Frauen sind herzlich

will kommen. Eintritt frei. [1208
Alldeutscher Verhand ortsgruppe Halle a. S.

Sprengel Rink
Telephon 414 Leipzigerstr. 2
empfehlen als beſonders preiswert und vorzügl. Qualität

Frima kleine Pfifferlinge
2 PfundDoſe G2 p.

Frima junge Steinpilze
4 PfundDoſe 90 2 PfundDoſe 1.00

Junge feine Erbsen

[1221

Boolkbier-Würstohen
Wiener Würstochen,

Breslauer Knohlauchwurst
empfieblt

in beKannt hochſeiner QualitätErnst Nietsch, Wälhnnt

Leipzigerstr. 77. Fernruf 166.

TRERMGOS.

Nr. 71717

Wir bitten,
Fabrikate stets genau darauf achten zu Vollen,

sonstiges

Wir weisen ergebenst, darauf hin, dass als

„Thermos-Flaäschen“
bezw. „„Thermos- Artikel nur unsere Fabrikate bezeichnet werden
dürfen, welche stets deutlich den Aufdruck „THERMOS“ tragen.

Das Wort „THERMOS“ ist uns als Warenzeichen unter
und Nr. 100435 geschützt.

irgendeine mit einer anderen oder auch mit gar Keiner Marke
versehene Flasche oder ein
Fabrikat mit dem Worte Thermos“ versieht oder als Thermos-
Flasche“ bezw. Thermos- Fabrikat verkauft oder anpreist, macht
sich eines Verstosses gegen das Warenzeichengesetz schuldig.

Jeder Verkäufer, der

in Betracht Kommendes

beim Einkauf unserer patentierten Thermos-
dass die zu

Kaufenden Artikel unser Warenzeichen THERMOS'““ tragen.

THERMOS- Aktiengesellschaft
[1203

e ereeeeeeeggeeere
Gottscha les

Theater- und

Masken-Garderoben-Geschäft

befindet sich mur

Grosse Ulrichstrasse 55.
Automatische
Umschaltun9

nd alle modernen Vorzöge:

KENFARBS A.
A 8EVERLEN,C2

Se

et Kor:Frieorichatr. 17* Sreitestr. 167

Leipaig
Max Kersten
eipzig-Lindenau

Markt 1. I.

Souch. -Tee,
à Pfund MK. 3,

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II. [1228

peiye- I. Nohnpimer
in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kanſttiſchlerci,

Grosse MärkKerstr. 26,
Alter Markt I.Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten De
lands frei.

Kataloge gratis und franko.
i

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut für Mk. 250.
u. Mk. 375. zu verkaufen.

B. DöllGroße Ulrichſtraße 33/34.

Das
früher

304]
Grösste Auswahl.

Zeugner Riedel.
Angemessene Preise.

I Birnen, geschült
S Erdbeeren
Heidelbeeren

M Kkirschen mit Kern
Melange
Mirabellen

Pflaumen
Reineciauden
Stachelbeeren

i Heidelbeeren in Champagnerflaschen
(ca. 1 Pfd. Inh.) 50 Pfg.

empfiehlt

A. Trautwein,
Gr. Ulrichstr. 31

S r 3 T
2 Pfä.-Dose B5 Pfg.
2 1125 Mk.65 Pfg.4 1.10 i.
2 Pfd.-Dose 1,20 Mk.1,30 x's5 Pfg.4 Pfd. Dose 1,50, 10 Pfd. De 3,75 I.
2 pra., -Dose 55 Pfg.

2 Pte.2 e 75 Pfg.[1223

Fernsprecher 1421.
WMitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Nashen, Narrenkappen
in Stoff und Papier,

bhinesisehe Fächer u. Sehirme,

Narrenplakate, Girlanden,
NarrenscherzartiKel.

Hervorragende Neuheiten
Auswahl unubertroffen.

Albin Mentze,
Schmeerstrasse 24.

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Zur Feier d. Geburtstages
Sr. Maj. des Kaiſers. S

Große Feſt Vorſtellung.

Ein Erfolg
ohnegleichen!

Ghung-Ling-
Hee-Trupne.

Schüfſ-Delina.
e

r t

I I

in dem tollen Schwank

„Der nLachſtiürme!

m s S 3
für 1227Ball u. Giesellschaft

in enormer Auswahl.
Gust. Liohermann, ſrate 9.

ſtraße 30.

h
Sonnabend: Gewöhnliche Preiſe:

V itt Vorher:u TDin Einbruch
Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. T an 1911
132. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum g Male:

Kaufmann von Venedig.

Luſtſpiel in 5 Akten von William
Shakeſpeare.

Perſonen:
Prinz von Marocco Dr. Liebſcher.
Prinz von Arragon A. Nicolai,

Freier der Porzia]Antonio, der Kauf-

mann von Venedig A. Friedrich.
Baſſanio, ſein Freund H. Pfund.
Solanio Freunde C. Hammes.
Solarino] des K. Tallard.
Graziano Antonio G. Rudolph.
Lorenzo, Liebhaber

der Jeſſica Dr. Tyndall.
Shylock, ein Jude W. Sieg.
Tubal, ein Jude, ſein

Freund W. Eichſtaedt
Lanzelot Gobbo,

Shylocks Diener K. Stahlberg.
Der alte Gobbo,Lanzelots Vater G. Thies.
Leonardo, Baſſanios

Diener J. Born.Stephano, Porzias

Diener Paul Jungk.Porzia, eine reiche

Erbin W. Wilden.Neriſſa, ihre Be
gleiterin J. Zimmermann

Jeſſica, Shylocks
Tochter M. SchlomkaSalerio, ein Bote von

Venedig Emilsübben.Ein Gerichtsſchreiber A. Schabbel.

Balthaſar Otto Krahl.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [1198

Sonntag, den 29. Jan. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

15. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Mignon.

Abends 7! Uhr:
S 133. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

JFuwelen
Wratz le u. Stei

[97] Halle a. S.ger

Hierauf
Cavalleria rusticana.

Sonne und Erde.Zum Schluß:
Brüderlein ſein.

Vor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und delikater kleiner

Jmbiß im [993
Weinhaus Broskowski.

Haben Sie ſchon [342
d 3,2016 Ah Wolle Wert ben

R. Sohneeo Reent. Gr. Steinſtr. 84

Für die Fſſecte verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Mit 3 Beilagen.

Der Doge v. Venedig K. Scholling.
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Plehwe dem Vaterlande

Sonnabend 1. BVeilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Januar 1911.

Gedenktage.
28. Januar.

814. Karl der Große geſtorben.
1726. Der Jugendſchriftſteller Chriſtian Felix Weiße geboren.
1807. Der Nordpolfahrer Mac Clure, Entdecker der nordweſt-

lichen Durchfahrt, geboren.
1841. Der Afrikaforſcher Henry Morton Stanley geboren.
1841. Der Tonkünſtler Viktor Neßler geboren.
1858. Eröffnung der Panama-Eiſenbahn.
1867. Der Norddeutſche Bund erwirbt für 9 Millionen Mark das

Thurn- und Taxisſche Poſtweſen.
1868. Der Dichter Adalbert Stifter geſtorben.
1871. Kapitulation von Paris.

Tagesſpruch: Der Armen Troſt ſoll allzeit werden,
Daß Gott auch Armut gibt auf Erden.

Sprichwort.

Kaiſer-Geburkstagsfeier der Halleſchen

Krieger- und Milikärvereine.
Halle a. S., 27. Januar 1911.

Wenn man angeſichts der Entwicklung unſerer inner-
politiſchen Verhältniſſe, angeſichts des Treibens und der Erfolge
volksverhetzender Kreiſe manchmchal an der Zukunft des deutſchen
Vaterlandes verzweifeln möchte, ſo gab ein Blick auf die groß-
artige Verſammlung in den „Kaiſerſälen“ geſtern, Donnerstag,
in die leuchtenden Augen der alten und der jüngeren Krieger-
geſtalten die beruhigende Gewißheit, daß Deutſchland nicht ver-
loren iſt, ſo lange ſolche Vaterlandsliebe glüht. Der von Demo-
kraten und Sozialdemokraten beſpöttelte Hurrapatriotismus iſt
in Wahrheit ein unüberſteiglicher Wall, der gegen die Ueber-
flutung ſtaatszerſtörender feindlicher Gewalten feſthält. Darum
auch der Grimm und Hohn gegen die Kriegervereine aus jenen
Reihen. An dieſem Hurrapatriotismus zerſchellt der Anſturm der
roten Horde. Die vielen Fahnen, die auf der Bühne zuſammen-
geſtellt worden waren, zeigen den Weg, den die alten Soldaten
in der Stunde der Gefahr zu gehen haben. An der Quertafel
unterhalb der Bühne hatten die Offiziere der Garniſon und des
Beurlaubtenſtandes Platz genommen, darunter der Garniſon-
älteſte Generalleutnant Exzellenz v. Werder, Brigadekomman-
deur Generalmajor Graf v. Schwerin, General z. D. v. Alvens-
leben, Regimentskommandeur Oberſt Freiherr v. Troſchke, der
Kommandeur des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Oberſt
Wentſcher, Bezirkskommandeur Oberſt z. D. Rübeſamen, Ge-
heimer Kommerzienrat Dr. H. Lehmann, Landgerichtsdirektor
Sperling uſw.

Die Rohlandſche Kapelle eröffnete den Kommers mit dem
Vortrage eines vom Kameraden Wipvplinger komponierten
ſchneidigen Feſtmarſches. Dann folgten feſtliche Tonwerke von
Weber und Wagner, die von der Kapelle in ausgezeichneter Weiſe
zu Gehör gebracht wurden. Dann nahm der Verbandsvorſitzende
und Kommersleiter, Herr Major Rieder von Riedenau,
das Wort zur Begrüßung der Feſtverſammlung. Jn treuer Liebe
zum Kaiſer habe man ſich hier verſammelt, um ehrfurchtsvollſte
Wünſche zum Geburtstage des Kaiſers darzubringen. Dazu hieß
der Redner alle herzlich willkommen, insbeſondere auch die alten
Schlachtſoldaten, die ihren Mut auf ſo manchen Schlachtfeldern
angeſichts des Todes bewieſen hätten, die das neue Deutſche Reich
unter dem Donner der Kanonen mit Blut und Eiſen aus der
Taufe gehoben haben. Weiter begrüßte der Redner die Gene-
ralität, das Offizierkorps, die Sänger der Halleſchen Liedertafel

die an dieſem Abend unter der Leitung des Herrn Prange
manches ſchöne Lied ſangen und die Damen auf den Emporen
ſowie die Gäſte. Unmittelbar nach dieſer Begrüßung ergriff
Exzellenz v. Werder das Wort zur Huldigung an den Kaiſer.
Eine ſtattliche Anzahl vaterländiſch geſinnter Männer und ein
reicher Damenkranz habe ſich verſammelt, um den Geburtstag
unſeres lieben Kaiſers zu feiern, zu dem wir in Dankharkeit und
Ehrfurcht emporſchauen. Dieſe Feier hat für die Armee und die
Kriegervereine eine ganz beſondere Bedeutung. Der Kaiſer iſt
der oberſte Kriegsherr, und ihm ſind wir ganz beſonders ver-
bunden. Armee wie Kriegervereine haben den vornehmſten
Grund, auf ihr Panier die Treue und Liebe zu Kaiſer und Reich
zu ſchreiben. Wir wollen dieſe Tugenden nicht bloß durch Worte,
ſondern auch durch Taten üben; jeder von uns muß dazu bei-
tragen. Wenn man nun fragt, wie kann das geſchehen? Jeder
ſoll den Blick auf den Kaiſer und das Vaterland gerichtet halten,
dann wird auch der rechte Weg zur rechten Tat gefunden werden.
Je dunkler ſich die Wolken zuſammenballen, um ſo enger müſſen
wir uns um den Thron des Kaiſers ſcharen, um ſo unerſchütter-
licher die ſchon im Fahneneid beſchworene Treue halten. Das iſt
das ſchönſte Gelöbnis, was wir dem Kaiſer darbringen können.
Dieſes Gelöbnis bekräftigen wir durch ein Hurra. Seine Maje-
ſtät der Kaiſer und König, unſer allergnädigſter Herr, hurra!

Der Geſang der Kaiſerhymne, die ſich an das donnernde
Hurra anſchloß, klang brauſend durch den Saal. Dann widmete
Herr Generalſekretär Oberleutnant der Garde Landwehr

einen Trinkſpruch. Vor wenigen
Tagen ſei die 40. Wiederkehr des Tages gefeiert worden, an dem
auf franzöſiſcher Erde, im Spiegelſaal des Schloſſes zu Verſailles,
der König von Preußen zum deutſchen Kaiſer ausgerufen wurde.
Was die Väter erſehnt, haben die Söhne erhalten, das iſt dort
durch Blut und Eiſen nach den ruhmreichen Siegen zur Tat ge
worden. Das Heer hat darum ein ganz beſonderes Verdienſt
daran, daß wir heute ein einiges deutſches Vaterland haben. Wir
alten Krieger ſind darum ganz beſonders von warmherziger Liebe
für unſer ſchönes, großes Vaterland erfüllt, und wir betätigen
dieſe Liebe zum Vaterlande, wie wir ſie einſt betätigten im
Schmuck der Waffen dadurch, daß wir dem Könige gedient haben.
Wir betätigen ſie jeden Tag, heute und immerdar im Bürgerrock.
Gerade heute, in dieſer ernſten Zeit, wo an den Gundveſten, an
Thron und Altar gerüttelt wird, ſind wir alten Soldaten berufen,
die Liebe zum Kaiſer und die Liebe zum Vaterlande zu beweiſen.
Wir wollen nicht hoffen und wünſchen, daß uns der König rufen
muß, gegen die inneren Gewalten des Umſturzes einzutreten.
Aber wie wir einſt zur Fahne geſchworen haben, ſo werden wir
auch uns um die Fahnen der Kriegervereine ſcharen und eintreten
für die heiligſten Güter des Vaterlandes, für Thron und Altar.
Aber ſo Gott will, wird es nicht dazu kommen. Wir wollen dazu
beitragen, daß es nicht dazu kommt, ſondern daß diejenigen, die
durch Geſinnungsloſigkeit und Vaterlandsloſigkeit verhetzt worden
ſind, durch Lehre und Beiſpiel zurückgeführt werden in die Reihen
vaterlandstreuer Staatsbürger. Aus der Treue zum Thron er-
wächſt die erſte Pflicht, mit gutem Beiſpiel in vaterländiſcher Ge
ſinnung voranzugehen, und dann die Pflicht, durch ſeine Lebens-
führung den anderen ein Muſter zu ſein. Wir müſſen die Grund-
ſätze der Einfachheit, Sparſamkeit, des Gehorſams auf das
bürgerliche Leben übertragen. Und auch die Damen können dafür
ſorgen, daß das kommende Geſchlecht erzogen wird im vater-
ländiſchen Geiſte, in der Ehrfurcht vor den Eltern, vor allem, was
heilig iſt, zu ernſter Pflichterfüllung. Es iſt die wichtigſte vater-
ländiſche Aufgabe, daß die Jugend in vaterländiſchem Geiſte er
zogen wird. Wenn wir ſo handeln, dann wird die rote Flut nicht
an die Grundveſten des Staates, nicht an Thron und Altar ge-
langen und die Jrrenden werden zurückkehren. Mit einem Hurra
auf unſer ſchönes, großes Vaterland ſchloß die Rede, der der Ge
ſang einer Nationalhymne folgte. Herr Oberpoſtpraktikant
Leutnant d. L. Paech feierte die Armee. Er wies die Notwendig-
keit eines ſtarken Heeres, einer ſtarken Flotte aus politiſchen, des Schülerchores unter Leitung des Geſanglehrers Herrn
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volkswirtſchaftlichen und ethiſchen Gründen nach. Mit der ſteigen
den Kultur und den dadurch immer mehr ſich ausdehnenden Be-
ziehungen vermehrten ſich die Reibungsflächen. Die internatio-
nalen Schiedsgerichte ſeien gut, allein letzten Endes hänge alles
vom guten Willen der Beteiligten ab. Dieſer gute Wille pflege
aber dann zu verſagen, wenn er ſich als Starker fühlt. Darum
ſind ein ſtarkes Heer und eine Flotte notwendig. Aus volkswirt
ſchaftlichen Gründen ergebe ſich die Notwendigkeit von Heer und
Flotte, denn Hunderttauſende fänden in der Herſtellung der Be
dürfniſſe für Heer und Flotte Beſchäftigung und Unterhalt. Und
Heer und Flotte wären aus ethiſchen Gründen notwendig, denn
ſie, die auf Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht ſich aufbauen,
ſind eine vortreffliche Erziehungsanſtalt für unſere männliche
Jugend. Wenn der Soldat ſein eigenes Leben einzuſetzen hat,
dann zeigt ſich, was Mannes und Selbſtzucht vermögen, wie erſt
vor kurzem drei Wackere, Offiziere wie Mann, in vollem Bewußt-
ſein ihr Leben eingeſetzt haben. Wir wollen uns die Freude an
deutſchem Heldentum durch nichts ſchmälern laſſen. Die
Treue gegen Kaiſer und Reich ſchließt für die alten Soldaten die
Treue und Dankbarkeit gegen Heer und Flotte ein. Dieſer Treue
und Dankbarkeit gab die Verſammlung Ausdruck durch ein Hurra
auf Heer und Flotte.

Die Reden wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Ge-
ſang und Muſik verſchönten weiter den Abend und als Mitternacht
herangekommen war, erklangen noch brauſende Hochs auf den
Kaiſer. Eine Sammlung zu Gunſten der Reichswaiſenhäuſer des
Deutſchen Kriegerverbandes ergab 133,40 Mk.

c

Der Kaiſerfeſttag in Halle.
Halle a. S., 27. Januar 1911.

Wie ſeit Tagen, auch heute wolkenverhangener, trüber
Himmel. Jn den frühen Morgenſtunden Regen. Und dennoch
trotz unfreundlichem Wetter geht ein Zug von Fröhlichkeit durch
die Herzen der Bevölkerung, denn unſeres Kaiſers Geburtstag
zu feiern, erſcheint nicht als ein Gebot der Pflicht, ſondern iſt
Ausfluß der Liebe zum Herrſcher, deſſen ganzes Streben darauf
gerichtet iſt, ſein Volk glücklich, groß und mächtig zu machen, nicht
durch das Schwert, ſondern durch die Werke des Friedens. Wir
feiern Kaiſers Geburtstag in echter Kaiſertreue und aus wahrer
Liebe zum Vaterlande und zum Herrſcherhauſe.

Am geſtrigen Vorabend ward die Geburtstagsfeier eingeleitet
durch den üblichen

Zapfenſtreich.
Eine ungeheure Menſchenmenge füllte die in Betracht

kommenden Straßen, in denen ſchon manches Haus am Vortage
ſich mit Fahnen und Flaggen geſchmückt hatte. Ein überaus feſt-
liches Ausſehen nahmen die Straßen heute vormittag an, indem
neben den öffentlichen Gebäuden ſehr viele Privathäuſer Flaggen-
ſchmuck angelegt hatten. Das Rathaus hatte ſeine Vorderſeite
in Grün gehüllt und in vielen Läden prangte die Kaiſerbüſte in-
mitten geſchmackvoller Umrahmung. Das große Wecken am
Morgen dehnte ſich bis in die neunte Vormittagsſtunde aus. Feſt
lich gekleidete Menſchen, weiß und ſchmuck ge'leidete Schulmädchen
belebten das Straßenbild. Zu einem Glanzſtück geſtaltete ſich
wieder die Auffahrt der Studenten anläßlich der Feier in der
Univerſität. Geradezu gefährlich war das Gedränge um den Hall-
markt, auf dem die Truppenparade abgehalten wurde.

Um 1126 Uhr fand in der Garniſonkirche Feſtgottes-
dienſt ſtatt. Zur Einleitung ſang ein Sängerchor „Segne, Herr,
den König“, dann ertönte der Geſang des Chorals „Lobe den
Herren“. Bei der Liturgie kam Pſalm 21 zur Verleſung. Nach
dem Geſange der Gemeinde „Vater, kröne du mit Segen“ predigte
Herr Diviſionspfarrer Schneider über Pſalm 50, 14 und 15:
„Opfere Gott Dank und bezahle dem Herren deine Gelübde“, das
war der die erhebende Predigt durchklingende Ton.

Nach dem Militärfeſtgottesdienſt fand
die Parade

um 1 Uhr mittags auf dem Hallmarkt ſtatt. Die Kriegervereine
mit ihren Fahnen und Standarten waren hierzu erſchienen,
ebenſo hatten ſich eine große Anzahl Offiziere des Beurlaubten-
ſtandes und Vertreter der Behörden eingefunden. Herr General
major Loeb, der Kommandeur der 8. Kaxvallerie-
Brigade, kommandierte die Parade. Nach der Ankunft Sr. Ex
zellenz Herrn Generalleutnant von Werder, der die Parade ab-
nahm, präſentierten die Truppen. Der Herr Diviſionskomman-
deur brachte ſodann ein dreimaliges Hurra auf Seine Majeſtät
unſerw Kaiſer und König aus, in das die Truppen und Zuſchauer
begeiſtert einſtimmten. Nachdem Seine Exzellenz unter den
Klängen des Präſentiermarſches die Front abgeſchritten hatte, er-
folgte der Vorbeimarſch der Truppen. Nach dem Parademarſch
rückten die Truppen ſofort in ihre Kaſernements zurück, während
die Fahne unter klingendem Spiel in die Wohnung des Herrn
Diviſionskommandeurs zurückgebracht wurde.

Kirchliche Feiern.
Morgens 916 Uhr begann in der Domkirche der Feſt

gottesdienſt. „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren“ wurde als Eingangslied geſungen. Die Liturgie hielt
Herr Konſiſtorialrat Joſephſon mit Verleſung des Pſalms 23.
Die Gemeinde ſang dann: „Vater, kröne du mit Segen unſern
König und ſein Haus.“ Herr Domprediger Prof. D. Lang
hielt die Feſtpredigt, in der er beſonders die Schlußworte des
Textes aus Markus 12, 13—-17: „Gebet dem Kaiſer, was des
Kaiſers iſt, und Gott, was Gottes iſt“ in lichtvoller Weiſe den
Anweſenden klarlegte. Mit Gebet und Segen ſchloß der Feſt-
gottesdienſt, dem die Spitzen der Behörden und zahlreiche Zuhörer
beiwohnten.

In der St. Franziskuskirche fand morgens 8 Uhr für
die katholiſchen Mannſchaften der Garniſon Gottesdienſt mit
Hochamt, Predigt und Tedeum ſtatt.

Schulfeiern.
Kaiſer-Geburtstagsfeier an der Latina. An

der Lating fand die Kaiſer-Geburtstagsfeier um 10 Uhr ſtatt. Sie
wurde eröffnet mit dem gemeinſamen Geſang „Ein Haupt haſt
du dem Volk geſandt“ und der Verleſung des 21. Pſalms, des-
ſelben, der am 18. Januar 1871 der erhabenen Feier der Kaiſer
proklamation die religiöſe Weihe gegeben hatte. Nach dem
Chorgeſang „Salvum fac regem“ von Karl Löwe feierte Herr
Profeſſor Stade in ſeiner Feſtrede den Turnvater Jahn, der
vor 100 Jahren den erſten deutſchen Turnplatz in der Haſenheide
eröffnete. Der Herr Redner gab einen eingehenden Ueberblick
über das Leben und die Bedeutung dieſes kerndeutſchen Mannes.

Nachdem der Schülerchor ein friſches Turnerlied geſungen,
überreichte in Vertretung des Herrn Direktor Dr. Rauſch, der
vom 5. Januar bis zum 15. Februar auf kaiſerlichen Befehl zur
Teilnahme an einer Fahrt nach den kanariſchen Jnſeln und dem
Mittelmeer beurlaubt iſt, Herr Profeſſor Dr. Suchsland die
beiden Kaiſerprämien Deutſchlands Seemacht“ von G. Wisli-
cenus und „Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild“ von Hans
Bohrdt den Oberprimanern Paul Nitzſchke und Fritz Hörning und
brachte ein dreimaliges Hoch auf unſern Kaiſer aus. Mit dem
gemeinſamen Geſang „Heil dir im Siegerkranz“ ſchloß die Feier.

Feier des Stadtghymnaſiums. Die Schüler und
Lehrer des Stadtgymnaſiums verſammelten ſich zur Geburtstags
feier Sr. Majeſtät heute, Freitag, 9 Uhr vormittags in der Aula
unter zahlreicher Beteiligung von Eltern und von Vertretern der
ſtädtiſchen Behörden. Nachdem ein Choral die Feier eröffnet
hatte, verteilte Herr Gymnaſialdirektor Dr. Friedersdorff
drei Prämienbücher als Geſchenke des Kaiſers an Schüler der
oberen und mittleren Klaſſen. Es folgten abwechſelnd Geſänge

Henkel und Vortrag vaterländiſcher Gedichte durch Schüler.
Die Feſtrede hielt darauf Herr Oberlehrer Dr. Rothe, der, an

knüpfend an die 40jährige Wiederkehr der Begründung des
Deutſchen Reiches, ein Lebensbild und eine Schilderung der Per-
ſönlichkeit des Generalfeldmarſchalls Helmuth von Moltke gab und
ſeine Rede mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß.

Die Feier des Reform-Realgymnaſiums fand
ſchon geſtern, Donnerstag, nachmittags 5 Uhr im Singſaal des
Gymnaſiums ſtatt. Sie beſtand in Geſängen und Deklamationen
der Schüler ſowie in Aufführung eines Konzertſatzes von Bach
(Demoll) für zwei Geigen und Klavier. Die Feſtrede hielt Herr
Oberlehrer Florſtedt, der auch das Hoch auf Se. Majeſtät
ausbrachte.

Jn der ſtädtiſchen Oberrealſchule wurde der Ge-
burtstag des Kaiſers wie in den Vorjahren durch eine Feier in
der Aula der Anſtalt gefeiert. Schüler verſchiedener Klaſſen
trugen Gedichte vor, in denen beſonders die Verdienſte des Hauſes
Hohenzollern um den brandenburgiſch- preußiſchen Staat und um
das neue Deutſche Reich geprieſen wurden. Abwechſelnd damit
brachte der Schülerchor unter der Leitung des Geſanglehrers,
Herrn Muſiklehrers Rottmann, mehrere Geſangſtücke zum
Vortrag, dieſer begleitete auch den Sologeſang „Hoch Deutſchland“
von Dorn, den ein Schüler der Anſtalt ſang. Die Jnſtru-
mentalabteilung beteiligte ſich mit dem Vortrag mehrerer Sätze
von Händel und Hahdn. Jn der Feſtrede behandelte Herr
Profeſſor Weiſe beſonders die hervorragende Tätigkeit der
Hohenzollern auf dem Gebiete der inneren Koloniſation des
brandenburgiſch- preußiſchen Landes. Mit dem Hoch auf den
Kaiſer und dem allgemeinen Geſange Heil dir im Siegerkranz
ſchloß die Feier.

Anläßlich des Geburtstages Kaiſer Wilhelms fand in der
Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen ein
Feſtaktus ſtatt. Nachdem zwei Strophen des Liedes „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren“ geſungen worden waren,
verlas Herr Oberlehrer C. Wienbeck den 21. Pſalm und ſprach
ein Gebet. Hierauf folgte die von Herrn Muſikdirektor
C. Zehler geleitete Motette des Schülerchors: „Jauchzet Gott,
alle Lande“. Die anſchließende Feſtrede hielt Oberlehrer Dr. H.
Hawickhorſt. Er ſchilderte ſeine Eindrücke und Erlebniſſe,
die er in Begleitung eines Kriegsveteranen auf den Schlacht
feldern von Ladon und Beaune de la Rolande
gehabt hatte. Hieran ſchloß ſich der von Herrn
Muſikdirektor C. Zehler komponierte Chorgeſang „Der
alte Zieten“. Aeußerſt wirkungsvoll wurde darin Rhythmus,
Harmonie und Tonmalerei zum Ausdruck gebracht. Die Ver-
breitung dieſes Muſikſtückes wäre durchaus wünſchenswert. Wie
alljährlich, ſo hatte auch diesmal der Kaiſer drei wertvolle Bücher
der Schule zur Verteilung an würdige Schüler überwieſen. Die
Empfänger waren der Unterprimaner Hans, der Unterſekundaner
Wendt und der Untertertianer Hoffmann. Darauf brachte Herr
Direktor Prof. Dr. Strien das Kaiſerhoch aus. Die würdige
In ſchloß mit dem begeiſterten Geſange „Heil dir im Sieger-

ranz“.
Um 11 Uhr begann die Feier der Städtiſchen höheren

Mädchenſchule mit Studienanſtalt in der feſtlich ge
ſchmückten Aula mit einer Andacht. Die darauf folgende Deklamation
patriotiſcher Gedichte und die wirkungsvollen Darbietungen des
Schulchores ſorgten für einen würdigen Verlauf der Feier, die in der
Fſtrede über „Die Bedeutung der Kolonien für unſer Wirtſchafts
leben“ ihren Abſchluß fand.

Jn der höheren Mädchenſchule der Franckeſchen
Stiftungen fanden ſich um 9 Uhr Lehrerkollegium und
Schülerinnen zur Feier von Kaiſers Geburtstag zuſammen. Frl.
Oberlehrerin Hennig erweckte durch ihre Feſtrede, in der ſie
Heinrich v. Kleiſt, dem das Unglück des Vaterlandes zum Unglück
ſeines Lebens geworden iſt, als vaterländiſchen Sänger feierte,
von neuem Liebe zu Kaiſer und Reich. Chor- und gemeinſchaft-
liche Geſänge ſowie Deklamationen vertieften den Eindruck der
patriotiſchen Feier.

In der Aula der Mittelſchule in der Torſtraße
verſammelten ſich die Schüler und Schülerinnen der Ober- und
einige Mittelklaſſen morgens zu einer gemeinſamen Feier des
Geburtstages Sr. Majeſtät, die von Herrn Mittelſchullehrer Karl
Rabe geleitet wurde. Der Redner ſprach über die Deutſchen im
Auslande. Jn die Rede fügten ſich geeignete Schülervorträge und
Chorlieder ein, die von dem Chor der Mädchenmittelſchule unter
Leitung des Herrn Mittelſchullehrers Hahndorf vorgetragen
wurden. Mit dem Geſange der Kaiſerhymne endete die ſchöne
Feier, an der auch einige Gäſte teilnahmen.

Jn der Mittelſchule Friedenſtraße 33 vereinigten
ſich die Mittel- und Oberklaſſen vormittags um 9 Uhr in der feſt-
lich geſchmückten Aula zur Kaiſer-Geburtstagsfeier. Gemeinſamen
Geſängen folgte die Feſtrede des Herrn Mittelſchullehrers M.
Müller. Den Gegenſtand der feſſelnden Ausführungen bildete
ein Tag aus dem Leben unſeres Kaiſers. Zahlreiche Gedichtvor-
träge der Schüler umrahmten die Feſtrede. Mit dem gemein-
ſchaftlichen Geſange „Heil dir im Siegerkranz“ wurde die Feier
geſchloſſen.

Der Kinematograph in der Schulfeier. Die
Knaben-Mittelſchule in der Charlottenſtraße
beging ihre Kaiſerfeier ſchon geſtern abend in der Aulag, die auch
von Eltern zahlreich beſucht war, da ſie über den üblichen Rahmen
hinausging. Nach der Schriftverleſung und Gebet durch Herrn
Rektor Penſeler wurde an der Hand von Lichtbildern eine
Reiſe ins Rieſengebirge, den Harz und an den Rhein angetreten,
wobei Herr Lehrer Gerlach der Führer war. Dann aber wurde
der Kinematograph in den Dienſt der Schule geſtellt und Bilder
aus dem Leben von Heer und Marine gezeigt, die großen Jubel
der Kinder hervorriefen und auch die Erwachſenen ſehr feſſelten,
zumal ſie mit einem Phonogravhen verbunden waren, der die
militäriſchen Kommandos beim Parademarſch, die Feldmuſik uſw.
deutlich wiedergab. Die wohlgelungenen Vorführungen er-
brachten den beſten Beweis, welch wertvolles Hilfsmitel der
„Kino“ für den Anſchauungsunterricht werden kann. Gemein-
ſame und Chorgeſänge unter der Leitung von Herrn Lehrer
Friedrich umrahmten das Ganze. Der Geſang der Kaiſer-
hymne beendigte die 1ſtündige Feier.

Städtiſche Volksſchule, Frieſenſtraße. Um 9 Uhr
begann die Feier für die Klaſſen 8—4 in den Klaſſenräumen, für
die Klaſſen 3-—-1 in der feſtlich geſchmückten Turnhalle. Allgemeine
und Chorgeſänge, geleitet von Herrn Lehrer Müller, wechſelten
ab mit Schülervorträgen. Die Feſtanſprache hielt Herr Lehrer
Hauſch über die bisherige Regierungstätigkeit unſeres Kaiſers, die
er in trefflich-ſchlichten Worten an der Fürſorge eines guten
Familienvaters für das Wohlergehen der Seinen zu veranſchau-
lichen wußte. Den Schluß bildeten das vom Rektor ausgebrachte
Kaiſerhoch und der Geſang der Nationalhymne.

Jn Volksſchule 4 verſammelten ſich ſämtliche Schülerinnen
in ihren Klaſſenräumen und wurden durch Anſprachen der Lehrer und
Lehrerinnen auf die B deutung des Tages aufmerkſam gemacht.
Patriotiſche Geſänge und Deklamgtionen umrahmten die Anſprachen.

Jn der V. und VI. Volksſchule, Taubenſtraße 13, fanden
in der Unter und Mittelſtufe Klaſſenfeiern ſtatt. Sechs Klaſſen
der Oberſtufe waren zu einer gemeinſchaftlichen Feier in der
Turnhalle vereinigt. Herr Lehrer Schuſter hielt die Feſtrede,
welche die Verdienſte des Kaiſers um die Flotte zum Thema hatte.

Die Oberklaſſen der 9. Volksſchule feierten Kaiſers Geburts
tag in der oberen Turnhalle mit dem verſammelten Lehrerkollegium.
Nach Feſtgeſängen des Schülerchors hielt Herr Rektor Rudolf die
Feſtrede, in der er den 27. Januar im Lichte des 18. Januars, des
Tages deutſcher Einheit, betrachtete. Durch packende Bilder aus der
fried- und freudeloſen Zeit deutſcher Zerriſſenheit und Uneinigkeit zeigte
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der Redner, mit welchem Rechte wirt Kaiſers Geburtstag feſtlich be
gehen dürfen und müſſen. Eingeſtreute Deklamationen vertieſten die
Hauptgedanken der Rede durch poetiſche Worte.

Die 22. und 23. Volksſchule zu HalleTrotha beging
den Tag, da eine Aula oder Turnhalle zu einer gemeinſamen Feier
fehlt, in einzelnen Klaſſenſelern. Die Schüler und Schülerinnen ver
ſammelten ſich in ihren Klaſſenräumen und wurden von den Lehrern
in paſſenden Anſprachen auf die Bedeutung des Tages hingewieſen.
In den oberen Klaſſen wurde außer der Perſon des Kaiſers auch des
nunmehr 40jährigen Beſtehens des Reiches gedacht und die Segnungen
einer ebenſolaugen Friedenszeit gebührend hervorgehoben, Entſprechende
Geſänge und vielfach auch Deklamationen der Schüter umrahmten oder
durchzogen die einzelnen Feſtakte.

Jn Dr. Harangs Lehranſtalt hielt Herr Lips die
Feſtrede. Ausgehend von der Wiederkehr des Tages, an dem vor
40 Jahren das Deutſche Reich gegründet wurde, und von der
glänzenden Entwicklung, die es ſeitdem ſepommen, lenkte er den
Blick auf Kaiſer Wilhelm II. und würdigte ſeine Verdienſte um
das Reich, wobei er beſonders den Aufſchwung unſerer
hervorhob.

7

Die Kaiſerfeier des älteren Gv. Männer- und
Jünglingsvereins vereinte r abend dieſen älteſten
chriſtlichen Männerverein Halles vollzählig in ſeinem Lokale in
der Herberge, Mauerſtraße. Nach der Feſtandacht von 5
Paſtor Witte brachte Herr Stadtv. Kühm e das Kaiſerhoch aus
und dann gab Herr Kaufmann Wagner aus Greiz, ein alter
Kämpfer der Bewegung, perſönliche Erinne-
rungen an Hofprediger Adolf Stöcker zum Beſten, die durch
ihre Fülle und die friſche, humorvolle Art der Darbietung alle
Anweſenden aufs höchſte feſſelten. Herr Wagner iſt in Greigz auch
ſchon Reichstagskandidat geweſen und hat dort der chriſtlichen Ge
en n zur Blüte verholfen, ſo daß ſie heute in der
kleinen Stadt 800 Mitglieder geht Jm Hinblick auf die gegen
wärtige Lage betonte der Redner zum Schluß: wir Chriſten
dürften niemals Peſſimiſten ſein, denn „der ſchlechteſte Miſt, das
ſei der Peſſimiſt, auf dem wachſe garnichts“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Januar.

Perſonalveränderungen in der Garniſon.
Durch allerhöchſte Kabinettsorder iſt der Generalmajor

Graf von Schwerin mit der Führung der 7. Diviſion in
Magdeburg beauftragt. An ſeine Stelle tritt der frühere Regi-
mentskommandeur des Jnfanterie- Regiments von Manſtein
(Schleswigſches) Nr. 84 Oberſt Jsbert. Major Melot de
Beauregard iſt als Bataillonskommandeur in das Jn-
fanterie- Regiment von Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18 nach
Oſterode in Oſtpreußen verſetzt worden.

Für eine landeskirchliche Verſammlung in Halle, welche am
5. Märgz, nachmittags 4 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfinden ſoll,
hat ſich hier ein Ausſchuß kirchlich geſinnter Männer von beſtem
Klange gebildet, welcher nachfolgenden Aufruf erläßt: Unſere
Kirche erfährt in der Gegenwart mancherlei Angriffe von den ver
ſchiedenſten Seiten. Viele, die unſere Kirche lieb haben und vor
allem diejenigen, die in den Gemeinden zu deren Pflege und Bau
beſtellt ſind, haben den Wunſch, über die Fragen, die daher uns
bewegen, ſich auszuſprechen und zu verſtändigen. Die ganze Ge-
meinde muß ſich ernſtlich darauf beſinnen, was ſie ſolchen An
griffen gegenüber zu tun hat, um der Güter, die ihr anvertraut
ſind, froh zu werden und dieſe allen Angriffen gegenüber zu
wahren. Darum fühlen wir uns gedrungen, die Mitglieder der
Gemeindekörperſchaften in Halle und Umgegend zu einer Ver-
ſammlung evangeliſcher Männer einzuladen. Jn dieſer Verſamm-
lung ſollen kurze Anſprachen gehalten werden über jene Angriffe,
denen die Kirche ausgeſetzt iſt, über die wirklichen Werte, die ſie
ihren Gliedern auch heute bietet, über die Aufgabe der Gemeinde
in der Gegenwart und darüber, was jeder evangeliſche Chriſt
ſeiner Gemeinde ſchuldig iſt. Jm Anſchluß daran wird Gelegen-
heit zu freier Ausſprache gegeben werden. Als Teilnehmer er-
warten wir nicht nur die Aelteſten und Gemeindevertreter,
ſondern auch die Lehrer der Gemeinden und ſolche Männer, die
durch Arbeit in den Vereinen ſich um die Gemeinde bemühen. Die
Beſucher werden Karten zum Ausweis beim Eintritt erhalten,
auf denen die Tagesordnung angegeben iſt. Wir bitten die Herren
Vorſitzenden der Gemeindekörperſchaften, dieſe Einladung in der
Sitzung zu beſprechen und die Zahl der für ihre Gemeinde ge-
wünſchten Eintrittskarten bis zum 25. Februar dem mitunter-
zeichneten Stadtſuperintendenten in Halle anzuzeigen und die
Ausgabe der Karten gütigſt zu beſorgen. Möchte die beabſichtigte
Verſammlung recht viele Teilnehmer finden!

Charakterverleihung. Der Charakter als Profeſſor mit dem
Range der Räte vierter Klaſſe iſt dem Oberlehrer Dr. Guſtav
Salchow am Stadtgymnaſinm zu Halle a. S. verliehen worden.
Eine Walhallatheatervorſtellung zum Beſten des Grundſtocks für

das Kaiſer-Friedrich-Denkmal.
Eine Feſtvorſtellung für das Kaiſer-Friedrich- Denkmal findet am

1. Februar im Walhallatheater ſtatt. Herr Direktor Blüthaen hat
dafür geſorgt, daß der an dieſem Tage beginnende neue Spielplan ſich
überaus glänzend geſtaltet. Das iſt in Verbindung damit, daß der
Reinertrag eben dem Grundſtock für das Kaiſer-Friedrich- Denkmal zu
fließt, umſomehr anzuerkennen, als die erſten Vorſtellungen neuer
Spielpläne am beſten beſucht zu ſein pflegen. An dieſem Abend wird
eine Einlage „Huldigung des Kaiſers Friedrich“ durch ein lebendes
Bild, geſtellt von Damen aus der hieſigen Bürgerſchaft, beſonders den
Zweck dieſer Veranſtaltung verſinnbildlichen. Sicherlich wird dieſe
Aufführung in der Bürgerſchaft weitgehendſter Teilnahme begegnen

Oſtaſiatiſcher Miſſionsverein. Die Freunde des Allge-
meinen ebangeliſch-proteſtantiſchen Miſſionsvereins halten am
20. Februar, nachmittags 256 Uhr, eine Zuſammenkunft im
„Ratskeller' ab, in der Herr Marinepfarrer a. D. Weicker,
bekannt durch ſeine Arbeit in der Jugendfürſorge, einen Vortrag
über „Selbſtgeſchautes von der Miſſion in China“ halten wird.

Jubiläum des Verbandes Halle- Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule.

Am 13. Februar beſteht der Verband Halle- Thüringen als
Zweigverein der durch ihr ſegensreiches Wirken bekannten Deut
ſchen Reichsfechtſchule 15 Jahre. Die Deutſche Reichsfechtſchule
ſelbſt befindet ſich jetzt im 31. Geſchäftsjahr. Sie widmet ſich der
Jugendfürſorge und hat in ihren bis jetzt beſtehenden Waiſen
häuſern bereits über 1000 arme Waiſenkinder zu nützlichen Mit-
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft herangebildet. Als Auf-
nahmebedingung kommt allein die Hilfsbedürftigkeit in Betracht.
Der Verein bringt mithin ein gutes Stück ſozialer, kultureller
Beſtrebungen zu Wege. Gegenwärtig hat die Deutſche Reichsfecht
ſchule bereits fünf Waiſenhäuſer errichtet, dieſen werden in Kürze
zwei weitere Häuſer in Lahr und in Bromberg folgen. Nach
Fertigſtellung des Bromberger Hauſes hat als nächſtfolgendes
Haus gemäß des Beſchluſſes der Hauptverſammlung zu Salz-
wedel dasjenige in Halle zu folgen. Das zum Bau und zur Fun-
dierung erforderliche Kapital beträgt 700 000 Mk., das pfennig-
weiſe zuſammengebracht werden muß. Aber in nicht ferner Zeit
wird das Halleſche Waiſenhaus erbaut. Der Verband hat ſich die
Achtung der Bürgerſchaft errungen, und Anerkennung iſt ihm in
reichem Maße durch die Unterſtützung von Privaten und Behörden
immer zuteil geworden. Jm vergangenen Jahre iſt der Ober-
präſident der Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel, durch Ueber-
nahme des Ehrenvorſitzes als Förderer dem Verbande nahe ge-
treten. Seinem Beiſpiele ſind eine Reihe auswärtiger hoch
geſtellter Perſönlichkeiten gefolgt. Man kann ſich daher der Ge-
wißheit hingeben: Das Halleſche Reichswaiſenhaus wird erſtehen!
Seinen Ehrentag begeht der Verband würdig durch Aufführung
des glanzvollen Feſtſpiels „Saat und Ernte“. Dasſelbe

arine

wurde ihm von ſeinem Mitgliede, dem Direktor Werner Wilm-
Berlin 1906 zum zehnjährigen Beſtehen gewidmet und erregte

über Halle hinaus derartiges Aufſehen, daß es ſeinerzeit Freimay
hintereinander aufgeführt werden mußte. Das Stück wird, glanz-
voll ausgeſtattet, am Jurile imeigge. dem 13. Februar, in den
„Thaliafeſtſälen“ von 100 Mitgliedern des Heydrichſchen Konſer
vatoriums zum erſten Male wiederaufgeführt werden.

Der Finanzausſchuß genehmigte in ſeiner eigge Sitzung
die Annahme von Stiſtungen zur Erhaltung mehrerer Erbbegräbniſſe
auf dem Südfriedhoſfe und für die s einer Erbbegrähnisſtelle
auf dem Stadtgottesacker und bewilligte für die Errichtung einer aka
demiſchen Leſehalle 600 Ma'k. Ferner ſtimmte der Ausſchuß der
Annahme von Kapitalien zur Unt rhaltung zweier Erbbenräbniſſe auf
dem Stadtgottesacker, der Penſionierung eines Beamten und dem An
kanfe eines kleinen Landſtreiſens an der Reilſtraße 111, zu, Der
Etataueſchuß gab verſchiedenen Kapiteln aus dem Stadthaushalt
plan ſeine Zuſtimmung

arz-Klub.H
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die

fahrt nach dem Harz des ſehr ungünſtigen Wetters wegen
auf geſchoben iſt. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. us dem in der
Generalverſammlung erſtatteten Jahresbericht iſt hervorzuheben, daß die
Organiſation der Heimarbeiterinnen in Halle gute Fortſchritte gemacht
hat. Ebenſo zeigen die einzelnen Arbeitsgebiete eine erfreuliche Ent
wicklung, vor ollem die Beteiligung an Submiſſionsaufträgen. Nach
dem in der erſten Hälfte des Jahres mehrere große Wäſchelieſerungen
fertiggeſtellt waren, wurde im Dezember abermals mit der Ausgabe
von Ärbeit begonnen, die vorausſichtlich das ganze Jahr hindurch den
Mitgliedern lohnende Beſchäftigung bieten wird. Um dieſe leiſtungs-
fähiger zu machen, wurden mehrfach Lehrkurſe für Wäſchenähen, Aus
beſſern und Schneidern durch den Gewerkverein veranſtaltet, Eine rege
Jnanſpruchnahme hatte die Arbeitsvermittlung für Ausbeſſerinnen,
Wäſchenäherinnen, Schweiderinnen uſw. zu verzeichnen, 251 erſtmalige
Nachfragen konnten erledigt werden. An dem in Berlin ſtattgefundenen
Heimarbeitertage nahmen acht Vorſtandsmitglieder des Gewerkvereins
in Halle teil einer derſelben forderte ſigatlich feſtgeſetzte Mindeſt
ſtücklöhne, beſonders im Jntereſſe der Halleſchen Luxuspapierarbeiterinnen,
die bei ihrem geringen Stundenverdienſt zur Selbſthilfe auf dem Wege
der Organiſation unfähig ſeien. Die nächſte Monatsverfammlung
findet für beide Gruppen gemeinſam am l. Februar im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am nächſten Sonntag
findet eine Kaiſer-Geburtstagsfeier ſtatt. Herr Eiſenbahn
Zugſührer a. D. Neumärker wird einen Vortrag halten über
„Erlebniſſe im Feldzuge 1870/71 Außerdem muſikaliſche,
geſangliche und deklamatoriſche Darbietungen. Jeder junge Mann iſt
eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Bühnengenoſſenſchaftsfeſt 1. Februar 1911. Man ſchreibt
uns: Die Feſiſchrift, die ein kleines Büchlein mit Originalbei
trägen von bleibendem Wert darſtellt, erſcheint dieſer Tage ſchon im
Buchhandel. Das Hauptprogramm im großen Saale wickelt ſich dies
mal unter der Deviſe „Kurz und gut“ ab. Nach Muſikſtücken und
a capella-Chören der vereinigten Klaſſen des Heydrichſchen Kon
ſervatoriums, die Herr Direktor Heydrich eigens für das Feſt
komponiert und ſelbſt di igiert, wird Frl. Magdalena Seebe vom
Dresdener Hoftheater als Liederſängerin das erſte Mal in Halle auf
treten. Von Halleſchen Kräften, die diesmal nah gegebener Erlaubnis
des Leiters unſeres Stadttheaters insgeſamt mitwirken, ſeien im Haupt
programm hervorgehoben: Herr Kammerſänger Schwarz, der viel
leicht den „alten Drahrer“ ſingen wird, ſowie Frl. Ruth Aſhley,
die vier neue Lieder des hier ſo geſchätzten Dr. Walter Thiem
Halle unter perſönlicher Begleitung des Kowponiſten zum Vortrag
bringen will. Dann ſpendet Frau Mizzi Fink-Binder in ihrer
herzerfreuenden Art heitere Vorträge, ſogenannte „Schlager“. Die
Begleitung haben die Kapellmeiſter Sauer, Elsmann und
Riedel inne. Ein „kurzweilig Faſtnachtſpiel“ wird in ſeiner ganzen
Aufmachung die Zuſchauer feſſeln. Pfund wird „den bawer“, Eich
ſtaedt „die fraw“ und Tallard „die g fatterin“ darſtellen, Scholling
ſouſfliert das Stück, das er inſzeniert hat. Vor dem allgemeinen Tanz,
der an Genoſſenſchaftefeſten bekanntlich vor 7 Uhr morgens nicht auf
hören darf, tanzt noch das ganze corps de ballet des Stadttheaters
einen „Gauklertanz“, der von Frau Stahlberg für das F ſt einſtudiert
wurde. Vom Theater „Zum großen Wurſtel“ und vom „Cabaret“
will ich erſt morgen bezw. übermorgen das Nötigſte verraten, denn
die Spannung unſeres freundlichen Publikums muß bis zur Siedehitze
getrieben werden. Das iſt die angenehme Pflicht des „verantwort
lichen Redakteurs“.

Lokal Verband Halleſcher Kegel-Klubs, e. V. Das großeöffentliche GeldpreisKegeln in der AktienBrauerei, Deiſauerſtraße

nahm am Sonntag ſeinen Anfang. Die Beteiligung war bis zum
Schluß eine gute, Die Fortſetzung des Kegelns findet am kommenden
Sonntag von 11 Uhr an ſtatt. Zur Teilnahme iſt jedermann be
rechtigt.

Deutſcher Verband der Krankenpfleger und Pflegerinnen,
Sitz Berlin. Die Mitgliedſchaft Halle veranſtaltet am 29. Januar
nachm. 4 Uhr in den „Germaniaſälen“, Gr. Steinſtraße, eine
öffentliche Verſammlung aller im Dienſte der öffentlichen und privaten
Krankenpflege tätigen Perſonen. Der Zentralvorſitzende Georg
Streiter- Berlin wird über: „Die Lage des Kranken-
pflegerſtandes“ einen Vortrag halten. Zu dieſer V rſammlung
ſind alle Krankenpfleger, Pflegerinnen, Jrrenpfleger, Pflegerinnen,
Maſſeure, Heildiener, Heilgehilfen, Operationswärter, Laboratoriums
diener uſw. freundlichſt eingeladen. Nach dem Vortrage ſindet eine
allgemeine Ausſprache ſtatt.

Einführung eines feſtDie Kalenderreform
ſtehenden Kalenders). Ueber dieſes Thema wird Herr
Büſching aus Halle a. S, am 3. Februar im „Wettiner Hof in
der Monatsverſammlung der Ortsgruppe Halle a, S. des Verbandes
deutſcher Verſicherungsbeamten einen Vortrag an der Hand von
graphiſchen Darſtellungen halten,

Der Fall Spieß vor der Strafkammer, Jn der Straſkammer-
ſitzung am Donnerstag fand der brutale Angriff des hieſigen Hilfs
packmeiſters Andreas Spieß auf den Polizeiſergeanten Wurlitzer
die verdiente Strafe. Spieß iſt ſchon häufig wegen Roheitsvergehen
vorbeſtraft. Zurzeit verbüßt er wegen einer ſolchen Tat, über die wir
vor einigen Wochen berichteten, eine Geſängnisſtrafe von vier Monalen,
Am Nachmittag des 18. Dezember gegen 5 Uhr ſprach Spieß auf
dem Riebeckplatze den Polizeiſergeanten Wurlitzer in höhniſcher Weiſe
an. Er fragte ihn u. a., wann der nächſte Zug nach Halle gehe. Der
Beamte erwiderte: „Spieß, ich kenne Sie genau laſſen Sie die
Witze und beläſtigen Sie mich nicht Spieß wich aber nicht von
ſeiner Seite, ſchimpfte „Strolch“ und „Vagabund“ und begann Wur
litzer anzurempeln. Der Beamte ſtieß ihn energiſch von ſich mit der
Bemerkung, er möge mit einem ſolchen Raufbold nichts zu tun haben.
Spieß rief darauf wütend: „Du biſt ein Raufbold“, ſprang dem
Beamten gegen die Bruſt und würgte ihn. Der ſo roh Beläſtigte
ſchüttelte ihn nunmehr ab, faßte ihn kräftig am Arm und begab ſich
mit ihm auf den Weg nach der Polizeiwache in der Dorotheenſitraße.
Während Spieß neben dem Beamten herſchritt, zog er heimlich ſein
Meſſer und verſetzte in der Marienſtraße plötzlich Herrn Wurlitzer
mehrere Stiche in den Hals und das Kinn. Der Beamte war im erſien
Augenblicke wie betäubt, zog dann aber den Säbel und ſchlug auf Spieß
ein, konnte aber nicht hindern, daß Spieß noch mehrmals auf ihn los
ſtach. Jm ganzen erlitt der Beamte vier ſchwere Verletzung en. Die
Wunden, die er ſelbſt ſeinem Angreifer durch Säbelhiebe über den Kopf
beibrachte, waren nicht bedeutend. Spieß nahm Reißaus nur mit
größter Anſtrengung vermochte Wurlitzer ihm zu folgen und ihn an
einer Ecke wieder feſtzunehmen. Spieß verſuchte durch Meſſe ſtiche von
unten her den Beamten zu treffen, als ob er ihm den Unterleib auf
ſchlitzen wolle. Der Mantel des Bedrohteu wurde, wie vorher am
Kragen, jetzt in der Unterleibsgegend mehrfach zerſchnitten. Der ſchwer
bed ängte Beamte rief ſchließlich mehreren Leuten zu „Jch kann nicht
mehr, helfen Sie mir doch mal Durch evergiſches Zugreifen mehrerer
jung r Männer, denen ſich nachher anch noch Polizeibeamte zugeſellten,
glückte es nach hartem Kampfe, Spieß zur Wache zu bringen. Auch
Wunlitzer verwochte mit Unterſtützung eines Mannes das Wachtlokal
noch zu erreichen. Dort hörte er von Spiß die Bemerkung „Schade,
daß ich den Strolch nicht tot geſtochen habe !l“ Jn der Klinik wurden

eplante Schlitten

vier tiefe Stich und Schnittwunden bei dem Beamten feſtgeſtellt, zwei
im Geſicht und zwei am Halſe. Die eine Geſichtowunde hatte an einem
Teile der Kinungegend das Fleiſch vollſtändig durchſchnitten. Die beiden
Halswunden erſireckten ſich bis an den Kehlkopf; ſie würden, wenn ſie
nur noch ein weng tiefer geweſen wären, unbedingt lebensgefährlich
geworden ſein. er ſo ſchwer Verletzte mußte 14 Tage lang in der
Klinik behandelt werden, ehe er entlaſſen werden konnte. Er iſt aber
noch jetzt dienſtunfähig und fühlt ſich ſehr ſchwach. Auch verſpürt er
noch Schmerzen in den Wunden, und das Sprechen fällt ihm ſchwer.
Ob ſeine Verletzungen dauernd nachteilige Folgen haben werden, läßt
ſich nach ärztlichem Gutachten noch nicht entſheiden. Spieß hat während
des rohen Vorganges auſ den Beamten nicht den Eindruck eines Be
trunkenen gemacht. Nach Anſicht eines Zeugen war er etwas angeheitert.
Er ſelbſt behauptete vor Gericht, von dem ganzen Vorfall nicht die
geringſte Erinnerung mehr zu haben. „Jch leide furchtbar an Kopf
nerven und hin, wenn ich etwas getrunken habe, meiner Sinne nicht
mehr mächtig. Jch weiß nicht mehr, was jch damals getan habe und
wie ich zu ſo was gekommen bin. Jch muß in geiſtiger Umnachtung
gehandelt haben.“ Der Gerichtshof erachtete eine dauernde Schädigung
nicht für erwieſen und erkannte nur auf Gefängnisſtrafe von fünf
Jahren vier Monaten wegen Widerſtandes gegen dre Staatsgewalt und
gefährlicher Körperverletzung.

Die Ergebniſſe des Stein- und Braunkohlenbergbaues im
Oberbergamtsbezirke Halle a. S. im 1.--4. Vierteljahre 1910 ver
glichen mit dem gleichen Zeitraume des Vorjahres. Jm Steinkohlen-
lager war ein Bergwerk im Betrieb. 7693 t wurden geſördert (gegen
9125 t im Vorjahre); der Abſatz betrug 5886 t (gegen 6696 t im Vor
jahre). Die Belegſchaft beſtand aus 39 Mann (gegen 40 im Vor jah'e).
Jm Brannkohlenlager waren 247 Bergwerke in Betrieb (248 im Vor
jahre). Es wurden 41 171 352 t rd. (41 395 416 t im Vorjahre).
32 773 085 t wurden abgesetzt (gegen 32 974 323 t im Von jahre).
Die Geſamtbelegſchaft benand aus 41803 Mann (im Vorjahre aus
43 703 Mann).

Des Kontraktbruchs hat ſich das frühere Mitglied des
Halleſchen Staditheaters und nachmals der Herzoglichen Hofoper in
Deſſau, Fräulein Erna Fiebiger, dem dortigen Hoſtheater gegen
über ſchuldig gemacht. Die Jntendanz des Herzoglichen Hoſtheaters
hat daraufhin Fräulein Fiebiger auf Zahlung einer Konventionalſtraſe
verklagt. Geſtern fand in dieſer Angelegenheit vor der zweiten Zivil
kammer des Herzoglichen Landgerichts in Deſſau der erſte Termin ſtatt.
Die Sache wurde auf Wunſch der Mutter der Verklagten und im
Einverſtändnis des Anwalts der Hoftheaterintendanz vertagt. Der
nächſte Termin iſt auf den 23. Februar anberaumt worden.

(Anh. StaateAnz.)
Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung

wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Hofraum hinter Seebenerſtraße 58 von 12 ar
36 qm, Erſteher war Frau Kaufmann Beindorf mit 15 000 Mk.
2. zwei Garten-Parzellen von 7,20 ar in Nietleben und Dölauer-
ſtraße 33 Hofraum von 2 ar 92 qm, Erſteher iſt Kaufmann Karl
Schulze hier mit 10 500 Mk. 3. Acker in Nietlebener Flur von 65 ar
60 qw Größe, Eiſteher war Landwirt Auguſt Agde in Nietleben mit
3075 Mk. Sämtliche Grundſtücke ſind auf den Namen des Kaufmanns
Max Berndorf hier eingetragen. 4. Merſeburgerſtraße 69, auf den
Namen der Frau Henriette Schumann eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 3200 Mk., Erſieher war Bäckermeiſter Max
Möbius hier mit 54 000 Mk 5. Herrenſtraße 6 und Ratswerder 12/18,
auf den Namen des verſtorbenen Agenten Louis Zſchäpe hier ein

mit einem jäh lichen Nutzungswerte von 2260 Mk., Erſteher
ſt Architekt Otto Haring hier mit 28 100 Mk. Jn allen Fällen iſt

der Zuſchlag erteilt worden.
Die Turuhalle auf dem Roßplatz ſoll zur Benutzung als

Schanklokal während der am 6. und 7. April, 22. und 23. Juni,
11. und 12. September und 26. und 27. Oktober 1911 auf dieſem
Platze ſtattfindenden Kram- und Viehmärkte vermietet werden. Zu
dieſem Behufe ſtand vor einigen Tagen im Beratungszimmei I des
Stadthauſes Termin an. Es wurden folgende Gebote abgegeben
Gaſtwirt F. Emmer hier 1810 Mk., Gaſtwirt Koch hier 1800 Mk.,
Gaſtwirtin Meta Thurm 1770 Mk. Jm vorigen Jahre wurden
u Mk. Miete gezahlt. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vor-

ehalten.
Kaiſer-Bowle im „Hotel Metropol“. Stammgäſte des

„Hotels Metiopol“ teilen uns mit, daß geſtern abend 12 Uhr der
Wirt Herr Rudolf Dietrich die patiiotiſche Aufmerkſamkeit beſaß,
ſämtliche Gäſte zu einer Bowle auf das Wohl Sr. Majeſtät einzuladen.
Der bekannte Leutnant „Verſewitz dichtete im bekannten Tele
grammſtil darauf

Geſtern abend Hotel Metropol
Schlachtefeſt Hofbräu Sauerkohl,
Zwölf Uhr Bowle Rudi verſteht
Stimmung zu machen Hoch Majeſtät!

Leichenfund. Geſtern Donnerstag nachmittag wurde in der
Wilden Saale an der Peißnitz die Leiche einer ſeit 25, d. Mts. ver
mißten Frau gelandet. Selbſtmord iſt unzweifelhaft.

Was die Feuerwehr zu leiſten hat. Jn der Nacht zum
27. d. Mts. wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Geiſtſtraße 15
gerufen, wo ſich das Rohr eines ſtark geheizten Ofens aus ſeiner Be
ſeſtigung gelöſt hatte, ſodaß die Flammen aus dem Ofen ſchlugen.
Die Feuerwehr konnte nach Befeſtigung des Ofenrohrs wieder abrücken.
Brandſchaden iſt nicht zu verzeichnen.

Umgefahren. Jn der Gr. Steinſtraße kam geſtern abend
beim Zapfenſtreich in dem Gedränge eine Frau mit ihrem drei bis
vier Jahre alten Kinde auf dem Arm einem langſam fahrenden
Straßenbahnwagen zu nahe, wurde umgefahren und ſtürzte mit dem
Kinde zu Boden. Hierbei erlitt das Kind einige Verletzungen am
Kopfe, während die Mutter ohnmächtig wurde. Nachdem das Kind
in einem nahen Hauſe verbunden worden war und die Mutter ſich
erholt hatte, konnte dieſe ſich mit dem Kinde nach ihrer Wohnung in
der Frieſenſtraße begeben,

Ohnmächtig. Geſtern abend wurde der Dreher Oswald
Wernicke vor dem Leipziger Turm bewußtlos aufgefunden.
Er wurde von einer Frau und einem jungen Manne in das Hauseines Arztes geſchafft wo ihm Hilfe zuteil wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Firma Sächſiſche Haushaltungsmaſchinenfabrik Lobſtädt,
G. m, b. H. in Lobſtädt Bez. Leipzig.

Zuckerberichte.

g t trs r (Eige r rahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 8,65-8,82. enNachprodukte 709/0 ohne Sack 6.69-- 7.00. Tendenz: ruhig,

Brotraffinadel. ohne Faß 18,75-19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem,. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucher I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,07 G, 9,12 B. Mai 9,306G, 9,32 B.
Februar 9,106G, 9,12 B. Auguſt 9,506G, 9,52 B.
März 9,156, 9,203. Okt.Dez. 9,50G, 9.52 B.

Wochenumſatz 456 000 Ztr. Tendenz: ruhig-
Hamburg, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9 0746G. Mai 9,306.
Fehruar 9, 06G. Auguſt 9,506G.
März 9,158G. Okitbr.Dez. 9,50G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

u (Vormittagsbericht.) good average Santos.
irz 57 September 56Mai 86 Dezember 95 Tendenz ſtetig.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Auch heute war das Geſchäft am Getreidemarkt wenig leb
haft. Die Weizenpreiſe gaben unter dem Druck der matten Aus
landsmeldungen und der größeren Wechenabladungen Argen-
tiniens und ermäßigter Offerten von dort nach. Auch Roggen
war niedriger; jedoch beſtand auf dem ermäßigten Niveau einigeKaufluſt. Hafer war behauptet. Mais lag n. Rüböl wenig
verändert. Wetter: trübe.

Weizen, willig. Mai 205,00 Juli 206,00 September
A. Roggen, willig Mai 156,60 Juli 160,00

September Hafer, ſtetig. Mai 155,60 Juli157,75 Mais, ſtetig. Mai 134,00 Juli 136,00 G Rüböl,
geſchäftslos. Mai J

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Eröffnung der Börſe ſchien es, als ob es zu einem leb
hafteren Geſchäft kommen ſolle. Die Grundſtimmung war im all

emeinen ziemlich feſt und leichte Kursbeſſerungen waren an der
agesordnung. Berichte von auswärts und aus der Jnduſtrie,

die dieſe Anſätze zu einer Beſſerung hätten rechtfertigen können,
lagen zwar nicht vor und es war wohl mehr der bisherige glatte
Verlauf der mit heute endgültig erledigten Ultimoprolongation,
der ſtimulierend wirkte. Jm Mittelpunkte des Intereſſes ſtanden
Canadaaktien, in denen zu anziehendem Kurſe ganz beträchtlicheUmſätze ſtattfanden. Der Abſchluß der Patetfahr geſellſchaft blieb

auf den Kurs der Paketfahrtaktien ohne Wirkung, da er den Er
wartungen entſprach, wirkte aber immerhin ſo, daß Schiffahrts
werte ihren Kursſtand behaupten konnten. Am BVankenmarkte
erfuhren die Kurſe eine leichte Beſſerung. Das Geſchäft ließ aber
bald nach und beſchränkte ſich auf Spezialwerte. Die Grund
ſtimmung blieb r feſt. Tägl. Geld war zu 314 Proz. ange
boten, Ultimogeld 44 Proz. Privatdiskont 856 Proz.

Lages-Marktberichte.
Chieago, 26, Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25., Jan.). Weizen-

Mai 98 (98 ver Juli 947/, Mais verMai 50 (505/,). Schmalz Jan. 9,92 (9 92), per Mai 9,77x
(2, 771). Speck ſhort clear 10,75 11,00 (10,75--11,00). Pork per
Mai i8323 (18,35),

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Letzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Geburtstag des Kaiſers.
Berlin, 27. Januar. Um 12 Uhr begab ſich der

Kaiſer zur Feier mit ſeinen Söhnen nach dem Zeug
hauſe hinüber. Jm Lichthofe war das Offizierkorps der
Garniſon verſammelt und empfing den Kaiſer mit drei-

e 1 r e der i unter denHochrufen des Publikum nach dem e zurü rüh-ſtückstafel ſtattfand. e wo Zrhy
Berlin, 27. Januar. Aus Anlaß des heutigen Ge-

burtstages des Kaiſers iſt eine Reihe von Perſonal-
veränderungen und Ordensverleihungen

Kursnotierun gen ch

erfolgt. Prinz Oskar wurde à la suite des Küraſſier
Regiments Königin geſtellt, General der von
Keſſel, Gouverneur von Berlin, zum Generaloberſten,
Generalmajor v. Oertzen im Militärkabinett zum Gene-
ralleutnank befördert und Generalmajor v. Kühn zum
Jnſpekteur der 1. Kavallerieinſpektion ernannt, General
major Eberhardt, bisher Chef des Generalſtabes des
Gardekorps, wurde zum Generalleutnant befördert und
zum Kommandeur der 19. Diviſion ernannt. Oberſt
Schmidt v. Knobels dorff, bisher Kommandeur
des 4. Garderegiments, wurde zum Chef des Generalſtabes
des Gardekorps ernannt, Ferner erhielten den Wilhelms-
orden Geh. Kommerzienrat Eduard Arnhold Berlin
und die verw. Frau Geh. Kommerzienrat Maria Selve
Bom, den Roten Adlerorden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub und Krone der Chef des Militär
kabinetts Freiherr v. Lyncker, den Roten Adler-
orden I. Klaſſe mit Cichenlaub Generalinten-
dant Graf Hülſen-Häſeler und der Hofmarſchall
des Prinzen Heinrich Vizeadmiral Freiherr von
Seckendorff, den Roten Adlerorden erſter
Klaſſe die Staatsminiſter Freiherr v. Schorlemer
und v. Dallwitz, ſowie der Herzog zu Arenberg
und Nordkirch, den Roten Adlerorden
2. Klaſſe mit Eichenlaub der Leibarzt der Kaiſerin
Dr. Zunker, dem Roten Adlerorden 2. Klaſſe
mit Starn Finanzminiſter Dr. Lentze, den Roten
Adlerorden 2. Klaſſe mit Krone Schloßhaupt-
mann Graf von und zu Hoensbroech auf Schloß
Haag, Bankier Ludwig Delb rück Berlin, den Roten
Adlklerorden 3. Klaſſe mit Schleife rund
Krone Hofmarſchall Graf v. Henckel-Donners-
marck, der Kurator der Univerſität Bonn Geheimrat
Ebbinghaus, Hofſchauſpieler a. D. Friedrich
Haaſe- Berlin und Schriftſteller Profeſſor Ludwig
Piotſch Berlin. den Roten Adlerorden
3. Klaſſe mit Schleife der Kammerherr der Kaiſerin
v. Winterfeld, Bankier und Generalkonſul Dr. Paul
v. Schwabach- Berlin und Generaldirektor Dr. Guſtav
v. Brüning-Höchſt a. M.

Berlin, 27. Januar. Auf Lebenszeit ins Herrenhaus
berufen wurden Generalfeldmarſchall v. Bock u. Polach
Hannover, Generaloberſt zur Dispoſition v. Linde-
qu i ſt Generalleutnant z. D. Graf Alexander v. Kanitz
auf Laskoſchin, Konteradmiral z. D. v. Grumme, Pro-
feſſor Geh. Medizinalrat Dr. Waldeyer Berlin. Die
Profeſſoren der hieſigen Univerſität Heinr. Wölfflin und
Heinrich Mort wurden zu Mitgliedern der Akademie der
Wiſſenſchaften ernannt.

Berlin, 27. Januar. Durch Kabinettsorder vom heutigen
Tage wurde dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral
v. Tirpitz Rang und Titel als Großadmiral verliehen.
Ferner wurden die Vizeadmirale Truppl, Gouverneur des
Kiautſchaugebietes, und Schröter, Chef der Marineſtation der
Oſtſee, zu Admiralen befördert. Vizeadmiral z. D. von
Uſedom erhielt den Charakter als Admiral.

anuar. Bei dem Feſtakk anläßlich des
Geburtstages des Kaiſers an der tierärztlichen Hoch
ſchule wurden die früheren Landwirtſchaftsminiſter
v. Hammerſtein-Loxten, v. Arnim und der jeßige Land
wirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer ſowie der Unter
ſtaatsſekretär Günther und Miniſterialdirektor Schröter
im Landwirtſchaftsminiſterium zu Ghrendoktoren er
nannt.München, 28. Januar, Anläßlich des Geburtstages
des Kaiſers tragen die öffentlichen Gebäude, ſowie die Ge
ſandtſchaften und viele Privathäuſer Flaggenſchmuck.
Der Miniſterpräſident v. Podewils, das diplomatiſche
Korps und die beiden Bürgermeiſter Münchens ſtatteten
Glückwunſchbeſuche bei dem preußiſchen Geſandten
ab. Die Münchener Bürgerſchaft veranſtaltete bereits
geſtern abend ein Feſt mahl. Beim Feſtmahl der Offi-
ziere des Beurlaubtenſtandes ſprach Prinz Ludwig
unter Hinweis auf die jüngſte Reichsgründungsfeier auf
den Prinzregenten und Bezirkskommandeur Oberſtleutnant
Freiherr v. Freyberg auf den Kaiſer. Heute
nachmittag findet in der Reſidenz eine Feier bei dem
Prinzregenten und am Abend ein Feſtdiner bei dem
preußiſchen Geſandten ſtatt.

Hannvover, 27.

Profeſſor Soxhlet im Anklagezuſtande.
Köln, 27. Januar. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus

Darmſtadt: Die Staatsanwaltſchaft beſchloß gegen den
Geh. Hofrat Profeſſor Sorhlet- München wegen Be-
leidigung des Geheimrats Wagner- Darmſtadt Anklage
zu erheben.

Joſef Jsraels bedenklich erkrankt.
Amſterdam, 27. Januar. Der 87 Jahre alte Altmeiſter der

nd iſchen Malerei, Joſef Jsraels, iſt bedenklich
ertrankt.
Wiederöffnung der argentiniſchen Häfen

aus England.
Buenos Aires, 27. Januar. Mit Rückſicht auf das Er

löſchen der Maul und Klauenſeuche in England
ſind die argentiniſchen Häfen für die Einfuhr von Zucht-
rindern, Zuchtſchafen, Zuchtziegen und Zuchtſchweinen, die
nach dem 28. Januar verſchifft werden, wieder geöffnet
worden.

für Zuchtvieh

Hamburg, 27. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Auf-
ſichtsrats und Vorſtandes der Hamburg-Amerika- Linie
wurde der vorläufige Abſchluß für 1910 vorgelegt. Es ergibt ſich
auf Grund der noch nicht endgültig feſtgeſtellten r ein
Betriebsgewinn von rund 40 Millionen Mark gegen
rund 33 Millionen Mark im Vorjahre. Nach Abzug der Priori-
tätszinſen dürfte ein Betrag von über 36 Millionen verfügbar
bleiben. Außerdem ſchlägt die Verwaltung vor, eine Divi-
dende von 8 Prozent gegen 6 Prozent im Vorjahre zu verteilen.

Eſſen, 27. Januar. Auf der ndftraye Münſter-Warendorf
wurden bei einem Automobilunfall vier Perſonen ver-
letzt, darunter zwei lebensgefährlich.

London, 27. Januar. Jn Mancheſter ſind nach dem
Genuß von Fruchteis, das eine italieniſche Firma geliefert hatte,
171 Perſonen erkrankt, von denen 16 ſtarben.

Keriliner Börse 27. Jannar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Weeheel-Kuorsne 4], Oesterreich. papien e 97.40 Hitteldentsche Privathant 126, 00 J Hagpe kis. 9. St. 185 20 Schluss-Kurse. s Iapaner 1905
rates T 8 Portogierey auif. 3 56. 60 Hetienalbank für Deutschland 133 10 helnrichshall r r 4 Russ. Anleihe 1902 94prierhen bot 5 KRumösnen awort, 1903 162.10 degierr. Rraditangtan a. 2127 Hemmoer Cemenſt. 121.25 Gesiem. Kredit 2183 4 Spanische Anleihe (Zubere)
büttel do. ges 95,40 Pefertherger Dirtonfobant 212.50 Hndebrand Münlen 153,75 J Ferliner Handelsgesellschaft c etalien do. 1809 92.20 Preus. Bodentredit-Bant 163,560 Hürsch Metall 142650 Cemmerz- und Diskontobank t. 181n h 4, Rutzen 1850 t 93.69 Co. Larfra]- Boden 192, 10 Höchster farb. 530,90 armstädter Bank Ia Ungerbche KronenChecks auf London 20 475 a o. 1894 Geibel 142,50 Hösch Stahlw. 299 25 gutzch Bank 265 Bechumer Gußstahl 228Msw. Tor via t 333 re 934,76 r w. Handel r o 2460 r beten. e 195e e 9 C. 1909 e 60, sſche Hantk 2 57,2 so be 80 h aut ortmunder jon e ne aL r re rer rer 82 Schweden 1886 t I. Schaefſhaus, Bankverein 14410 ne o 140, 55 Hetjonslbent 13353 Jedenlohe- Werke 21i5Nien kurz er e 85 125 4 en amort, St.Anl. 8530 Schleslscher Bankverein e 152,75 Kahla Porzellan e er e 324.00 4chaaffhansenscher Bankverein 144 lezrabötte
Rio de Janeiro auf londen 169 Türken Adwin. Iul. 88,10 Meer Bankverein Ascherzleben 737 Handel 1695 ralen Eisepindumtrie,

e nen u. t. ne mee e eJerrereigns e [5476 S Wort c gr. l Vähm. Erauhaus [135,00 König Miheim ebg, 248.50 Oerierr. fuatsbahn 1677 Kombecher Hütte a29 francz-Stüche e 16,20 4 do. witte e 94.40 Dertzche Bierdranerai 122,00 t. r III 386,00 le Süddaho T 20 Gelsenkirchen 20714Amerikanizche Noten 4 e. 04.60 Patrenbofer 264 00 Körbisdorfer Zur 177,50 Aostol. Eirenbabhn (60 119 n 163keigieche Co. III 809.,90 4 Un ar. Kreyen III 92 16 c irederge Schleßbr. e r 232.60 Kron rinz Lhligs —IIIIIIIIIIII 400,00 altimore an Odlo d 107 a. Berliner Stratenbadn BI 200
vinizche e. 3 anwis 37 8i.oo el r. t t. t l 262,00 äyffwärzerdütfe 1o460 Gua4a Pacifie tet e arwbarzer Patetatn 1441-r I 20 47 45. izer. I. I e es r Zürtte e e z ine III en n t 185 en e 17454n 515 e e. 81 05 III jraz miueeeeeeeeeeee 193 80 e III efbonr. a dhaldahn n n orud. 07 e 108169.25 s M Leipziger Drauerej Rede is4, so [aäraditie I67.60 ifal. Uitteimeerbain r un ment 72bzenische e. so e 86 Verein. Arten 103. 10 zu Pennzzirzoi e r bie 2 knn e DLesterreichithe do. 86. 20 Tieonvahn-Aktsen. Indnustrie- Papiere leopoldshall 1.27 220 awburz, Frintz kenry t danud-bebemeklelt.Russiecht 216 r do. Pr. 121,50 VParschan- Wiener Eienb. 217 Henen e hehle 2417S s e iabenbary 2 t vwwwr m. T 7 Aeidzzaieibe er So i reer üDeuntsche Ameinen. iüdea üben m h en tn de e rProz. Deutsthe Schatranweſtungen 195 30 en a ins in wen Angem. Zerliner 9mnſus 155.00 Hagdeb. Das h Karsnotierungen der Leipziger Börse vom 27, Januar, 1 Ukr
4 4o. Reichsanleihe 102,25 u ln 7 n n re et ze Algem. Elektriz.- Gesellſchaft 266.49 Naschinenfabrlt Baden lst, so Nitgeteilt vom Bankhause FPanl Schauseil 60., Halle a. S.

2430 ß n rn e Inwanderier bepiertabmt 289.25 enden Acwerts Pr,-Att. u ſeit wo5 Elektrische Hochdahn 126,59 h 0 rer Dividende verige letzte bivido. 85,00 är z ängſo-Konfinental 10060 I Milewicer Elsen h e 3 ividende vorige letrtediex tische atenehengen 160,50 W hen 3328 Anhalt Feier 133 10 ſeiner dergu. S W z 833 b P tendehe 23 t 10320o. e a2 o We Gezen 4 4.7 I 4 e u aeiche Atrabendahn g ha. e z Morledäciej dirazenbiin Fanenrten. z h J. Uuſtrite oder 92850 Ieiptiger klein Arabenbein 65 121750
J e. 8500 e e äergmenn ſei. a Bei n I rer i e et Wrseeeeereeeee et en An 20100 benül hed. erir; o9 o r ruifs Ratſnnter (53558Bayer. Staats-Anl. n i i t. 5, e terte l le den e en e n en en iz andern Ateatr ken e nene nen. a rinnen r e e e iel in 5e8(o, awort. 1887.91 92 90 3 in ma 7 —erreins Rarguert 55 40 Orenstein 4 Roppel Bl o o Hallesche Zucher-Raffineris 8 le 151.9064 z t t Staats-Anl, F. 1880 Loxgmi. Print er e 145 50 Keton n Monlerb 74,50 Otavi e 270 4* ds. 1908 103 283 e Ah 7 178,00Br. Hess. Staats-Anl, 90 r Uelurichbahn 45. un ar h lit. 239. 71 7 priger RaumwollspinneralAn z h 79,50 e e 3755 T e z. I Haumborg. Braunk.-Obl. 102,76 do. Vſerdragerei Riehech 892 92 185.0068 Söchsische Staals-Renf 63 90 alle ettstedter I e eeeee 2 üochemen Gudsiadi e e e e 227 50 dar. ch 4 I. h 93.00 zeit 3 v i n c denen do. Ramm arnxpinnerei 8 13 177.,250
z en minr 3 u. A canr, 02.00 Eisenvbahn- Obligationen re 216.00 h e e 432 u e 101500 Wie nun e52 o. 28 m IIIIIIIILIIIII s IIIIIIIIII J an er vxg 727h e u e e e r u u et n z se h Etaenbeahn-Prtoritäten- e ehe e Ach l73 Wer nie e. h n m r üoſd O. 95.10 uderus e endete s W u 795.76 n r z je 188788r z 93.75 ter 97.30 Butrke 4 Co. Netall 1e9 50 osjtzer Braunkohle 4 Io1A0G in 3 rie. Waren2., Hala 1900 1 2, 2 am. 105,50 3 Huwv-Freger Gold Obl. 7920 o. Luckert. ne Moi,600 ine ä krüger, S. Vollgarat. 710 128,50523 1086, 166 260 n ln P. e 5540 60 S. Thür. lbrwiie Aktien Wemsdant. ſammgarnpinn. 9 10 1545082., Heagdeburger 1891, ungenr, i916 100.90 472 wang. Dombrowo Pr. 99.,75 Cölner dergwert äo. äo 5t.- 142.50 Teplitrer Eb.- Akt (11 9 101.00B z rugia hia 19 12 1577A. I1875-1902 93900 4Uenkon Rjözan Pr. e m d e raéer b. Att. Iitä. 12/07 251. 100 Emaern. vorm. Gnüchte 19 12 9004 Merseborg 1901 10 e 3 1 r 3 5 e e e e z e e 119 60 Pinkav z Co, 16 18 238,2500une. 10 ranskeukasische 5 Pr. Co. innere 153,00 aline Salzangen do. e. lit. B. 10* 107 259,75B 553 Naumburg 1897/1500 ev. o176 4 Fiagſtavtas 1897 Fr. 92 80 cent ſaen Ti-“ S nen ind iss o Ang. Deutzche Rredit-Aniaſf rietich Münn 7 I.De r s anſeſigr I. Pr. 106.60 kondozer h e huin 2 9 173,o0 e h u m 3 277oſe. t e. Z. Et. 100 60 Cröitwiſrer Papieriabrit a222,70 5chering Chem. Fahrt 235.75 KAnait- avä Sparbert üeiprig 6 6 l1001090 ter ertreag-Haudiaan 22. 2972222 Kur- u. ſeumrker aſte 2.40 ianenische kisenb. Pr. er ſen Linih. h hre ppetereten i 5 8 183900 innern anaäſa. A-ſaſt-Att. 75 ter ont r r do. Uitelmeer Pr. dern. Alent. falegt. i25 jgiet Porfi. Zanenf n a e e Hennig in. 74114, 00B
t m m i 83 7 nd W wer 77.,75 (o. ten 12 27 e 137 do. Bed. -Kred-Anst. 7 7 144,090 Tendeaz: ruhbig,

91,00 a lien g. i G. et Clettt. h7 d 4 119 50Na a n e e e Preisnotieruugen für Kuxe vom 26. Januar T1011.h ter h L A7ä 8S v wyyy TTT 14470 z o ſ.e er i e nen r. dte teienAnshändth Stanatspapiere- n h V. Sorleait u u U m 1s7 d n nene e e 21780 Adolieglück- Aktien 43 g T T Heldburg- Aktien e Tod
u Irgemſnſe mr T r r eng reits e 10400 vent u n mee i 50 Alerandersbell 12950 13100 Helärungen 2400 2004 40. do. tr e iod 75 Bank- Aktien kinir erge e h 4130 hieſſvern in 3 e 141.90 rode 6100 6300 Heldrungen l. 500 oo

r an en ine nen en. 1255 1261 G nt h egen 1896 r r 10270 än. M 27 90 r u e Thaler isenh, mee 218.75 ch immegrode 6256 64005 III e 9 e BI I III h 7 0. 0. III 5 16600 16800 e 5100 5309i r 102,70 Bresl. koriod. edg b 109 60 Frorztädt. Zuckerf. IIIIIIIIIIII 216.90 Thürin er Salinen e III z6. z n 8990 7100 er 130 131
99,90 Commerz- u. Die -t. 112,75 ajsw. Eisenw, 175,00 Titel à Rräger T 14156 14504 do. e 30 e I e e e o o wen un h 307.69 Desdemona 2 Molireshall1,75 Erfechen Honezo] z e 115.90 Fezellzch. gleitt nen e P n so Deutethe Kali z r Herdhäueer Kali 128le eder her z e i n e ein. Sro viöe e eeereees ger e e e J 50 III Jwü r 57777 e 41 .00 ds. Veberszeg-Bant e ,50 ger Werke e I 190,00 Vorwohl. Port! e 225 f. Wrain w. 7200 8900 e inn III 7026 8000

o r. 1905. 98, 60 Bizkente-Hommeandit-Ant. 195,10 II Mastclger 411,60 Vegelis 8 über 225 en 11196 11359 8390 850eeeeeeeeellteeeeeeeeeeeelltteeeeeeeeeeeeeeeeehattteeeeeteeceeeeetee5 m e 150,80 kzzerer Aredit III 1 ch. St. Pr. U. 327 00 Pestk. rahl-lnd. IIIIIIIIIIIIII i h en Sachies 9350 9500 Siegfried 5900 6100
4 Derterreſch. be r 54 J 7 1270 m i oo Aallerehe Kaiw. Arten z Teutonia 121 1230el eeeeaeeaecekeeeeee Peter voe ber. 97.40 Lifieldentace Krecitdant 124,00 Harrar 4. reifrer Unta... 273, 2 en. wul 4000 Tendenn ruhig,harlais Paui Schausei Co, alle e. 5- Btterteid, deine Merburg,

An- und Verkauf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zing ung von Geldeinlagen, Conto Corront- u. Wechgel-Verwehr ete-



n

h
i

m

e

Wegelin W MHübner,
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, Akt. -Ges.,

Halle a. S.
Die zWölſte ordentliche Generalversamm-

lung unserer Gesellschaft findet am
Montag, den 20. Februar d. Is., mittags 12 Uhr

im Hotel Stadt Hamburg“ zu Halle a. S.
statt, wozu wir unsere Herren Aktionäüre hiermit ergebenst
einladen.

Tagesoränung:
1. Vorlegung des Geschüäftsberichtes, der Bilanz sowie

der Gewinn- und Verlustrechnung pro 1910 und
des Revisionsberichtes, Entlastung des Vorstandes
und des Aufsichtsrates, Festzetzung der Dividende.

2. Wahl zum Aufsichtsrat.
3. Wahl von Revisoren,

Zur Teilnahme an dieser Generalversammlung sind die-
jenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem

Nummoern- Verzeichnis gemäss S 18 des Statuts

in Halle a. S. beim Halleschen Bankverein von
Kulisch, Kaempf c Co. oder

bei der Gesellschaſtskasse oder
in Berlin bei dom BRankhause des Uerrn

Leopold Friedmann, FranzösischeStrasse 60/61

vis spätestens zum 16. Februar d. JSs.,
abends 6 Uhr, hinterlegt haben, [1210Halle a. S., den 25. Januar 1911.

Der Anfsichtsrat.
Albert Herzfeld, Vorsitzender

S

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen

77 und Przieherinnen,
8 z Direkt.: Robert Mayer, Schulinspektor a, D.

S Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im April.
m S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch

(Französin im Hause), Prospekt frei, 1856

Jüvze, Aünnechalne

II
prachtvolle aromatische

Früchte.

Säffners
Masken Garderohe Geschäft
Gegr. 186668 befindet sich Gegr. 18608

BRölbergasse 3, IIund hbült sich bei e Berechnung bestens empfohlen.

De u

Für Maskenbälle
empfiehlt orlginell ausgestaftete

Einladungskarten
und Programme

Buohdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitfung,

Halle a. S.,
belpzigerstrasse 87, Eingang Grosse Brauhausstr. 30.

u

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die hüringiſge
Staaten entgegen:Arbeitsnachwris der Candwirtſchaftshammer

für die Provinz Sachſen,

2 mamſells,

Perlangte rn
Suchen gut empfohlenen jüngeren

Bureangehilfen
zum alsbaldigen Antritt, ſpäteſtens
I. April. Fertigkeit im er
graphieren erwünſcht. Meld.Gräfl. v. Alvenslebenſches Rentant,

Neugattersleben. [537

Suche zum 1. April 1911
fleißigen, zuverläſſigen, jüngeren

Hofverwalter.
der ſeine Lehrzeit beendet, Luſt u.
Liebe zum Beruf hat und ſich nicht
ſcheut, wo es nötig tut, ſelbſtr mit un greden Gehalt
00 Mk. neben freier Beköſtigung.

Cuſtreng bei
Beeſedau, Station Bebitz. ]543

Thüring. Domäne (Rüben- und
Rübenſamenbau) ſucht zum Früh
jahr jungen Mann aus guter
Familie, mit Einj.-Zeugn., als
Eleven unter direkter Leitung
des Chefs. Lehrzeit 2 Jahre,
Penſion 600 Mk. pro Jahr.
Offerten unter Z. m. 515 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [564

Suche zum 1. April d. Js. einen
verheirateten Kutſcher.

Volklanud, Gutsbeſitzer,
Stedten, Mansfelder Seekreis.

Suche für 1. April 1911 ver-
heirateten Schäfer, Ober-
Schweizer, Pferdeknecht, Tage
löhner und II. Kutſcher. Nur
ſolche mit beſten Zeugniſſen und
Empfehlungen bitte zu melden.
Zuckerfabrik Merbitz b. Nauen

dorf, Saalkreis. [556
Landwirtſchafterinnen, auch

ſelbſtändige, jüngere und ältere,
ſucht ſtets arieWantzlöben,
gewerbsmäßigesStellenvermittlerin
Gr. Steinſtr. 80. Desgl. Koch

Köchinnen, Stützen,Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen für
Küche und Haus, Waſchmädchen.

Suche zum 1. April eine tüchtige,
zuverläſſige, im Vacken, Schlachten
und Einmachen durchaus erfahrene

Wirtſchafterin.
Keine Leutebeköſtigung, Milchwirt-
ſchaft nur für Haushalt (5 Kühe),
ſonſt viehloſe Wirtſchaft. Die
Wirtſchafterin muß die feine Küche
die und ſelbſt kochen, ſowie
die l ehe beaufſichtigen.
Küchenmädchen w. geh. Hohes
Gehalt. Offerten mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchenzu richten an
Frau Rittergutsbeſitzer Kahlo,

Papitz, Kreis Cottbus.
e

Jg. Mädch., d. ſich als Stütze
ausbild. w., kann ſofort eintreten.

Ludw. Wuchererſtr. 55 I,
Familienpenſion. [507

Suche ein Fräulein, welches
Erfahrung in Kinderpflege hat.
Zeugnisabſchrift erbeten. [563
Frau Gutsbeſitzer A. Roetticher
Mehringen i. A. b. Aſchersleben.

Suche zum 1. April ein junges
Mädchen welches Kochen gelernt
hat als Mamſell. [560

Frau Gutsbeſ. Huster
Welbsleben bei Aſchersleben.

Derſonen Lugcholr

Vouptag vormittag

ſind die in geſtriger Nummer
inſerierten Leute in meinem
Büro Richard Holffmann,

gewerbsmässiger Stellenvermittler,

Halle a. S., Tel. 2111,
Kl. Klausſtraße 14.

Vermietnugen.
Sehr grosse I. Etage,
Nähe Markt, ſehr geeignet für V
Geſchäftszwecke, per I. Okt. 1911.

Gefl. Off. u. G. M. 352 an
nn-Exp. Gründler, Rathausſtr. 134a.

Herrſchaftliche Vohnung
Z Magdebur erſtr. 13, II. Et2 e zu ſof tie fe2o
2 Näh. i. Etg. bei artmann.

Ierrseh. SDämmerwohuung

X in 2 Familienh., hochp. 1. 4
od. ſpät. z. verm. 1250 Mk.
Beſ. 11--1 Uhr, Wilhelmſtr. 5.

Königstr. 14
W I. Eege- 7 Zimmer,

Bad, Küche, Speiſek., Mädchenk.,Jnnenkloſett und Zubehör, per
1. April 1911 zu vermieten.
Beſichtigung 9--12, 36. [190Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

7

Canlwinniseher Turuvoroin

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitage) von8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. re
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 830.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mare
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Zur Erlernung des Haus
halts, der feinen Küche, Backen,
Einmachen uſw. finden zum
1. April cr. zwei junge
gebildete Mädchen in der
„ViIIa Josephine“, Fremden-
penſion erſten Ranges in
Wernigerode a. Harz, Harburg-
ſtraße 2, freundl. Aufnahme und
gründl. Ausbildung. Penſions-
zahlung 500 Mk., für Halbjahr
300 Mk. Fräulein J. r

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonnabend:
Gawan. Sonntag: Lohengrin.

Altes Theater: Sonnabend: Nachm.
Die goldene Gans. Abends:Die ſchöne Riſette. Sonntag
Nachm.: Die goldene Gans.
Abends: Die ſchöne Riſette.

Schauſpielhaus: Sonnabend Dieverſunkene Glocke. Sonntag
Der heilige Hain.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend Das Puppenmädel.
Sonntag Das Puppenmädel,Magdeburg

Stadt Theater: Sonnabend
Dr. Weſpe. Sonntag: Nachm.:Hamlet. Abends: Der Saiaso.
Hierauf Die weiße Dame.

Halberſtadt
StadtTheater: Sonnabend: Ge-

ſchloſſen. Sonntag Dere von Luxemburg.

Erfurt
Stadt Theater: Sonnabend: Schau

ſpiel-Repetition. Sonntag
Das ewige Feuer. Hierau
Robins Ende

Weimar
Hof-Theater: Sonnabend: Robert

und Bertram. Sonntag:
Hoffmanns Erzählungen.

Altenburg
Hof Theater: Sonntag Das

Muſikantenmädel.

Bei einerBlankenhurg- larz. Krhfeſter-

witwe finden 2 Kinder, welche
die höhere Mädchenſchule beſuchen
ſollen, liebevolle
Penſion 700 r Off. u. Z. n. 493
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

kssen Sie käglien Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorra 9
ſchöne Qualität, Pfd. 80
bei 5 Pfd. 75 Pfg., t

Breiteſtr 1u. MarktWare Roter Zur 12

C-TTTTDTCAGeſchmackvolle

Krawatten, Müte,
MHosenträger,

Ball Westen,
Herrenwäsche
kaufen Sie billig bei

O. Blankenstein,
ob. Leipzigerſtr. 36, ob. Steinſtr 86.

und Neue Promenade 14
(nehen der alten Volkssohule).

Turnkleider
nach miniſterieller Vorſchrift.

Sehr billige Preiſe. Jeder Teil

abgegeben

Geschw. Jüclel,
Spezialhaus.

für jedermann c eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [123

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 197

Ktrumpiwaron Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.,

Aufnahme.

wird einzeln ohne Freiberhörneg

Danen-Noden an

Wackernagel
Alperstent

Gr. Steinstrasse 81.
Anfertigung von

Gesellschafts- u.
Strassenkleidern
einfacher und eleganter

Ausführung. (571

S 2-«—C

Zum Ausbeſſern von Wäſche
u. Kleidungsſtücken bei ſauberſter
Ausführ. empf. ſich ins Haus Frau
Anna Otto, Hedwigſtr. 11 III.
An

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art [559
empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.Sp.Vereins.

Tertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- undFrivat- Verhtitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, (120

nternationales Auskanftsburoau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

Suche ſofort oder 1. April für
mein ſchonungsbedürftiges Kind

zum i itunterri t
kleinen ABC-Schützen. Offert.
zu Z. u. 500 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (553

Dank.Bei der unſrer goldenen
Hochzeit ſind uns von lieben
Freunden u. Bekannten in nah u.
fern ſo viel Ehrungen zuteil ge-
worden, daß wir uns gedrängt
fühlen, auch auf dieſem Wege allen
unſern herzlichſten Dank auszu
ſprechen. Ganz beſondern Dank
ſagen wir unſrer lieben Gemeinde
Zöberitz ſowie dem Gemeinde
kirchenrat u. dem hieſigen Männer
geſangverein für die uns erwieſene
Aufmerkſamkeit. Möge Gottes
Segen mit allen ſein, wie ſeine Güte
auch uns geleitet hat ſo lange Zeit.

38verts Kreis Vitterfeld,
den 25. Januar 1911.

Rentier E. Richter u. Frau.

Hochzeits-GeschenkKe
empfiehlt in größter Auswahl
en Tittel, Schmeerſtr. 12,

bfenferaße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichteu.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Michels C(Loitzſchütz).
Hrn. Georg Lange (Konſtadt).Hrn. Eberhard von Ramin
(Schloß Brunn). Eine
Tochter: Herrn Oberförſter
Goedeckemeyer (Thale).
Herrn Bergaſſeſſor Schiff-
mann (Eisleben). Hrn. Amts-
richter Schnelle (Naum-
burg a. S.). Herrn LandratDr. Ernſt Küſter (Langen-
ſalza). Hrn. von Witten-burg (Schlogwitz).

Geſtorben: Hr. Lehrer Joſeph
Roſenberg (Aſchersleben).
Herr Frdr. Hut h (Bräunigk
b. Schleeſen). Hr. Privatmann
Wilhelm Jaenecke (Deſſau).
Hr. Chriſtian Henne (Deren-
burg). Hr. Rechnungsrat Otto
Dietz e (Deſſau). Hr. Fleiſcher
meiſter Gottlieb Leiſte
(Schwanebeck). Hr. Kaufmann
Karl Ed. Soergel (Naum-
burg a. S.). Fr. Anna Höhen-
bergergeb Wegener (Deſſau).
Frau Dorotbea Holz hauſen
geb. Wallſtab (Aſchersleben).
Fr. Emilie Treff geb. Born
ſchein (Naumburg a. S.). Frau
Friederike Laute geb. Oemler(Aſchersleben). Frau Marie
Viol geb. Hoffmann (Aſchers-
leben).

Unterfertigte erftällt hiermit die traurige Pflicht,
ihre lieben A. H. A. H. und j. a. B. i. a. B.
von dem am 25. Januar zu Halle erfolgten
Ableben ihres lieben a. B.

Parl Kohall, stuo. jur.
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die bandsmannschaft „Hereynid Halle.

I. A. d. b. O. Krüger,

Statt besonderer Meldung
Es hat dem Herrn gefallen, heute mittag 12 Uhr meine

liebe Mutter
frau verw. Amalie Bretschneider

geb. Schrader
im 68. Lebensjahre aus der Zeitlichkeit in die Ewigkeit
abzurufen.

Halle a, S. (Steinweg 55/56), den 26. Januar 1911, d
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hermann Bretschneider.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 29. Jan., mittags

12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aun statt.

Es hat Gott gefallen, meine geliobte Schwester, dio Oberin

Clara Jentzesch,
meine treue Er und Trösterin, durch einen ſanften Tod
zu sich heimzur In tieſer Betrübnis

Auguste Gaertner geb. lentzsech.
Berlin W. (Bülowsetr. 71), den 26. Januar 1911.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Imgebung.
Bitterfeld, 26. Januar. (Das alte Lied. Lebens

gerährlich verletzt.) Der Milchhändler Kolowski in
Greppin erhielt beim Hantieren mit einer Stockflinte, die ihm ein
dortiger Schuhmachermeiſter erkären wollte, einen Schuß, der ihm
Wange und Hals ſchwer verletzte Schwere Verletzungen, beſonders
am Kopfe, erlitt ein Knecht des Gutsbeſitzers Reumling in Niemegk,
deſſen Pferd ihn zu Boden warf und mit den Hufen bearbeitete.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

W. Weißenfels, 27. Jan. (Schuhmacherausſtand in
Sicht.) Die hieſigen uhfabrikenarbeiter beſchloſſen geſtern in
einer von über 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung, den Fa-
briken die Forderung auf Einführung des neunſtündigen
Arbeitstages einzureichen unter Beibehaltung der
zehnſtündigen Wochenlöhne und auf Erhöhung des
Lohnes für Ueberſtunden um 25 Proz. Die Antwort der Fabri-
kanten wird bis 1. Februar erwartet. Jm Falle der Ablehnung
will die Arbeiterſchaft es auf das äußerſte Mittel des Streiks an
kommen laſſen.

W. Rasberg, 26. Januar. Ein Verbrechen Geſſern
morgen wurde in einer Feldſcheune am Knittelholze die Leiche eines
Mannes aufgefunden. Aus der bei dem Toten vorgefundenen Arbeits
karte geht hervor, daß er Hugo Heimbach heißt und in Zingſt,
Kreis Querfurt, geboren iſt. Sein letzter Wohnort iſt Leipzig
geweſen. Nach dem Befunde der Leiche hat der Tote wahrſcheinlich
ſchon längere Zeit gelegen. Ueber die Todesurſache konnte bisher noch
nichts feſtgeſtellt werden,

W. Naumburg a. S., 26. Jan. (Das Genick gebrochen.
Jn Almrich kletterte der Gaſtwirt Fiedler geſtern nach
mittag in ſeinem Saale auf einige aufeinander geſtellte Stühle,
um eine Lampe zu befeſtigen. Er ſtürzte herab und brach das
Genick. Der Tod trat auf der Stelle ein.

W. Jlſenburg, 27. Jan. (Grauenhafte Untat eines
Trunkenbolde s.) Hente nacht 2 Uhr tbtete der Arbeiter Becker
in angetrunkenem Zuſtande mit einem Beil ſeine betagte Frau, ſeine
Schwiegertochter und zwei Enkelkinder im Alter von 1 und 3 Jahren.
Der Mörder verſteckte ſich dann auf dem Boden ſeines Hauſes. Als
der Sohn des Mörders am Morgen von ſeiner Arbeit zurück
kehrte, fand er die Getöteten im Wohnzimmer in gräßlichem Zuſtande
vor. Seine Frau gab noch Lebenszeichen von ſich und wurde ſofort
nach dem Krankenhauſe geſchafft, wo ſie hoffnungslos darniederliegt.
Der Mörder verſuchte ſich auf dem Boden des Hauſes zu erhängen,
wurde jedoch noch rechtzeitig abgeſchnitten und verhaftet, Er iſt als
Trunkenbold bekannt und war früher ſchon einmal in einer Beſſerungs
anſtalt.

W. Erfurt, 27. Jan. (Auf der Strecke getötet.)
Geſtern nachmittag wurde auf der Eiſenbahnſtrecke bei Witzleben
der dort beſchäftigte Streckenarbeiter Karl Preuß vom Zuge
erfaßt und gräßlich verſtümmelt. Der Tod trat ſofort
ein. Preuß war unverheiratet und wohnte in Möbisburg.

W. Erfurt, 26. Januar. (Auch ein Streikgrund.) Jn
der Erfurter mechaniſchen Schuhfabrik zu Jlversgehofen legten geſtern
16 Zuſchneider die Arbeit nieder. Grund iſt die Verſetzung eines Zu
ſchneiders an einen anderen Platz.

z Vom Eichsfelde, 26. Jan. (Fabrikbrand.) Auf noch
unaufgeklärte Weiſe brach in der letzten Nacht in der Haar
fabrik von Franz Freund in Leinefelde Feuer aus.
Das alte Fabrikgebäude mit den Haarvorräten iſt gänzlich
niedergebrannt, während von der neu gebauten Fabrik nur derDachſtuhl abbrannte. Der Materialſchaben iſt bedeutend.

Magdeburg, 27. Januar. (Peſt verdächtige Ratten,
Wablin den Provinzialausſchuß.) Die beiden Kähne,

die hier mit Maisladungen eingetroffen waren, in denen mit Peſt be
haſtete Ratten gefunden wurden, haben ihre hieſige Löſchung beendet
und ihre Fahrt fortgeſetzt. Der erſte iſt nach Aken, der zweite nach
Barby weitergegangen. Irgend etwas Verdächtiges hat ſich
hier nicht ergeben, ſo daß jede Gefahr für Ein
ſchleppung der Peſt ausgeſchloſſen iſt. Die Magde
burger Stadtverordneten wählten in ihrer geſtrigen Sitzung Ober
W Reimarus zum Abgeordneten für den Provinzial
ausſchuß.
n. Köthen, 26. Januar. (Stadtbad.) Die hier ſeit Jahren
in der Schwebe befindliche Frage der Errichtung eines Stadtbade s
geht jetzt ihrer Löſung entgegen. Es ſoll nunmehr der definitive
Bauplan entworſen werden. Dieſer wird zunächſt nur eine Anſtalt
für Wannen und Brauſebäder vorſehen, doch ſoll die ganze Anlage
ſo eingerichtet werden, daß jederzeit ein Schwimmbad angegliedert
werden kann. Jedenfalls wird der Bau noch in dieſem Jahre zu Ende
geführt werden.

Leipzig, 27. Jan. (Vorträge über das „Chriſtus-
problem“.) Hier ſollen vom 3. Februar ab Vorträge über das
„Chriſtusproblem“ gehalten werden. Dieſe Vorträge werden im
Künſtlerhaus (Boſeſtraße 9) von Leipziger Geiſtlichen veranſtaltet,
ſie beginnen pünktlich 260 Uhr und ſollen in einer ſich anſchließen
den Diskuſſion beſprochen werden. Am 3. Februar r Pfarrer
D. Haiſer über den Facgi htrcſen Jeſus“; am 10. Februar iſt
Paſtor Hanitzſchs Thema: „Der Jeſus der Geſchichte und der
Chriſtus des Glaubens“; am 17. Februar behandelt Pfarrer Liz.
Dr. Jeremias „Wunder und ſedre ung“, am 24. Februar
Paſtor Scherffig „Das ſittliche al Jeſu“, und am 3. März
e Mor Dietrich einen Ausblick auf „Chriſtentum und Zu
unft“.

Leipzig, 27. Januar. (Bismaraturm. Pro
tektorat. Todesfall. Schwerer Unfall.) BeiLeipzig ſoll ein Bismarckturm errichtet werden. Die Einweihung iſt
für den Tag der Jahrhundertſeier von Bismarcks Geburtstag geplant,
Der Turm ſoll ſich im Weſten, unweit von Gohlis, erheben, unmittelbar
an der Stelle, an der ſich einſt die preußiſchen Truppen unter Yorks
Führung zu dem blutigen Sturm auf Möckern rüſteten, und zwarauf einer die Elſteraue etwa 40 Meter überragenden Höhe. on
wird von ihm aus einen umfaſſenden Ausblick haben hinüber nach
den hiſtoriſchen Stätten von Breitenfeld, Lützen und Merſeburg.
König Friedrich Auguſt hat das Protektorat über das vom
2. bis 9, Juli in Leipzig ſtattfindende Mitteldeutſche Bundes
ſchießen angenommen. Hier ſtarb der Geheime Poſtrat Poſt
direktor Hänel, der langjährige Vorſteher des Leipziger Brief
poſtamtes. Geſtern vormittag löſten ſich in dem Steinbruch
der Hohburger Quarzwerke bei Falkenhain durch vorzeitiges
Losgehen eines Sprengſchuſſes große Steinmaſſen. Dabei wurden die

Arbeiter Kutte und Pommergetötet, zweiandereſchwer
verletzte Arbeiter kamen in das Leipziger Krankenhans.

W. Leipzig. 27. Jan. (Feſtnahme eines Schwindler 8,)
Von der hieſigen Kriminalpolizei wurde geſtern ein 42 Jahre alter
Schwindler aus Erfurt feſigenommen. Er hatte unter dem Namen
eines Rittergutspächters in Rehmsdorf bei Zeitz, bei dem er
früher in Stellung war, von einem 85 Bankhauſe auf telegraphiſche
Anweiſung 500 Mk. erſchwindelt, angeblich zum Ankauf eines Pferdes.
Vorher hatte er ſeinem Herrn 900 Mk. unterſchlagen. Der Schwindler
hat ſich hier unter falſchem Namen aufgehalten.

W. Eiſenach, 26. Jan. (Eine leichtſinnige Hebamme.
Die hieſige Strafkammer verurteilte heute die ſeit 23 Jahre im Dien
ſtehende Hebamme Bauer aus Gerſtungen wegen
Tötung zu neun Monaten Geſängnis. Die Bauer wurde für ſchuldig
erachtet, den Tod einer jungen Ehefrau dadurch herbeigeführt zu
haben, daß ſie es verabſäumt hatte, ſich vor der Entbindung
d r zu waſchen, wodurch eine Blut vergiftung
ntſtan

2. Veilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

W. Weida, 26. Jan. (Von einem Schadenfeuer)
wurde geſtern morgen unſere Stadt betroffen. Die Wohnhäuſer
des Bäckermeiſters Max Winter und des Landwirts Eichel-
kraut brannten nieder. Auch die Wohnungseinrichtungen dreier
Arbeiterfamilien, von denen zwei nicht verſichert hatten, wurden
ein Raub der Flammen. Durch einen a die Straße herab-
ſtürzenden Schornſtein erlitten zwei Wehrmänner nicht
unerhebliche Verletzungen.

W. Frankenhauſen, 26. Jan. (Die Unterſchlagungen),
die bei der hieſigen Filiale der Bank für Thüringen von einem
Lehrling begangen wurden, betragen nicht 10 000 Mk., ſondern
nur 1000 Mark. Die Summe iſt inzwiſchen durch die Eltern
des jungen Mannes gedeckt worden.

W. Apolda, 26. Januar. (Zum Oberpfarrer und
Superintendenten) in Apolda iſt Superintendent Bürkner
in Auma ernannt worden.

W. Gotha, 26. Januar. Erkrankung der Herzogin,)
Wie der Hofbericht meldet, iſt die Herzogin Viktoria Adelheid leicht
erkrankt. Die Reiſe nach Berlin wurde deshalb im letzten Augenblick
aufgegeben,

W. Gotha, 26. Januar. (VerhaftungeinesFlüchtigen.)
Der nach Wechſlfälſchungen und Betrügereien in Höhe von zirka
40 000 Mk. flüchtig gewordene Kaufmann Müller aus Mechter
ſt ädt iſt in Hamburg, von wo aus er vermutlich nach Amerika aus
wondern wollte, verhaftet und vorgeſtern in das hieſige Unterſuchungs-
gefänanis eingeliefert worden.

W. Meiningen, 26. Januar. (Ernennungzum Kammer
herrn.) Der Herzog hat den Oberſtleutnant g. D. von Stock
hauſen hier zum Kammerherrn ernannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem o. Profeſſor für Geolooie, Lager

ſtättenlehre und Verſteinernngslehre an der Kgl. ſächſ. Bergakademie
zu Freiberg, Oberbergrat Dr. Richard Beck und dem etatsmäßigen
Profeſſor für Eiſenhüttenkunde und Gießerei an der techniſchen Hoch
ſchule zu Aachen, Geh. Reg.-Rat Dr. Fritz Wüſt wurde von der
montaniſtiſchen Hochſchule zu Löben (Steiermark) das Ehrendoktorat
der montaniſtiſchen Hochſchule verliehen. Zwei neue Privat
dozenten haben ſich an der Univeiſität Königsberg i. Pr.
habilitiert: in der ttheologiſchen Fakultät für das Fach
der altteſtamentlichen Wiſſenſchaft der Lektor für Hebräiſch
daſelbſt, Prediger Lic. tbeol. Edwin Albert aus Straßburg i. Elſ.
und in der mediziniſchen Fakultät für das Fach der Chirurgie der
Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik daſelbſt, Dr. med. Ernſt Heller,
bisher Privatdozent und Oberarzt in Greifswald. Prof. Dr. Franz
Skutſch in Breslau hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Straßburg i. Elſ. als Nachfolger
von Prof. R. Reitzenſtein abgelehnt. Aus Münſter i. W. wird
uns geſchrieben Der Oberlandesgerichtsrat in Hamm, Dozent für
deutſches bürgerliches Recht, preußiſches Privatrecht, Konkursrecht und
freiwillige Gerichtsbarkeit in der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Münſter i. W., Prof. Wilhelm Moder-
ſohn wurde zum Geheimen Juſtizrat ernannt. Prof. Moderſohn
iſt 1859 zu Lippſtadt i. W. geboren. Aus Poſen ſchreibt man
uns: Dr. Erich Blume, wiſſenſchaſtlicher Hilfsarbeiter am Kaiſer
FriedrichMuſeum zu Poſen, wurde zum wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten
daſelbſt ernannt, Blume iſt ein geborener Berliner (1884).

Die Dr.-Jng.-Promotionen im Jahre 1910. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt j tzt eine Zuſammenſtellung über die Dr. Jn g.
Promotionen und Dipl.-Jng.-Prüfungen an den tech
niſchen Hochſchulen Preußens fertiggeſtellt worden. Die Geſamt
ſumme der beſtandenen Dr.-Jng.-Prüfungen beträgt 68, die Anzahl
der Dipl.-Jng.Prüfungen 563.

Uraufführung der Straußſchen Oper „Der Roſenkavalier“.
Eine eingehende Würdigung des Werkes und der Premiere in der
Dresdener Hoſoper finden unſere Leſer in unſerer am Sonnabend
früh erſcheinenden „Täglichen Unterhaltungébeilage Courier“.

Halleſches Kunſtleben.
Robert Franz-Singakademie. Um auch Minderbemittelten

den Genuß der am 1. Februar in der Marktkirche ſtattfindenden Auf
führung vier Joh. Seb. Bachſcher Kirchen-Kantaten
zu ermöglichen, werden für das Seitenſchiff (nicht numeriert) Karten
zu 1,05 Mk. für die nicht numerierten Plätze der Emporen ſolche

u 0,55 Mk. ausgegeben, und zwar trotz der hohen Koſten der Auf-
ührung, für die ein hervorragendes Soliſten Quartett gewonnen
worden iſt. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Stadttheater. („Martha“ von Friedrich von Flotow, Lyonel
Herr Eugen Edward.) Dem Komponiſten Friedrich von Flotow

ſind ſeine Sünden ſo oft vorgerechnet worden, daß es wohl mal wieder
an der Zeit iſt, auf die Vorzüge ſeiner vielgeſchmähten und trotzdem
unverwüſtlichen „Martha“ hinzuweiſen. Die Oper zeichnet ſich unbedingt
durch ein gutes Textbuch aus. Die Handlung iſt geſchickt geführt,
jede Perſon ſteht an richtigem Platze und bietet dem Tonſetzer reichliche
Gelegenheit zu mufikaliſcher Charakteriſierung. Der Stimmungsgehalt
der einzelnen Szenen iſt mannigfaltig und bewegt ſich zwiſchen
h Sentimentalität und amüſanter Komik. Wenn ſich zu
ſolchen Eigenſchaften leicht-flüſſige Melodik und muſikaliſches Geſtaltungs
vermögen fügen, wird die Wirkung einer Oper immer zuverläſſig und
dauernd ſein. Und dieſer Fall liegt bei „Martha“ zweifellos vor.
Das Publikum unterhielt ſich deshalb geſtern abend wieder ganz vor
trefflich, ſo verbeſſerungsbedürftig auch die Vorſtellung war. Eine
Spieloper lebt von der Verſtändlichkeit der Handlung und des Wortes.
Geſtern ſchienen ſich alle Mitwirkenden vorher das Verſprechen abge
nommen zu haben, vom ſchönen Text nichts zu verraten. Wenn man
die den Tönen untergelegten Worte nicht auswendig gewußt hätte
von den Sängern konnte man ſie nicht erfahren. Solche Nachläſſig
keiten der Ausſprache ſollten doch vermieden werden. Am ſchnödeſten
wurde der Text von Herrn Schwarz verachtet. Das iſt doppelt
bedauerlich denn der verdienſtvolle Sänger bot geſanglich eine ſo
bedeutende Leiſtung, daß ſein Plumket faſt in den Mittelpunkt des
Stückes gerückt wurde. Namentlich das Porterlied hatte einen durch
ſchlagenden Erfolg. Herr Eugen Edward aus Vochum, der ſich
um das Fach des lyriſchen Tenors bewirbt, fand ſich in dem ihm
fremden Enſemble ganz gut zurecht, obſchon er gelegentlich andere
W gewohnt zu ſein ſchien. Trotzdem möchte ich nicht empfehlen,
hn für unſere Oper zu verpflichten. Nach dem Verzicht auf Freude

an lyriſchen Tenorpartien, die dieſer Winter verlangt hat, iſt unſer
Publikum wer rege einen Sänger zu erwarten, der ſeine Auf
gaben nicht nur ſo ebenhin erfüllt. Herr Edward hat ganz wacker
eſungen und wird an kleinen Theatern jedenfalls begehrt ſein, aber
ür Halle reicht ſein ſtimmlicher Beſitz nicht aus, denn Rundung, Fülle

und Schönheit des Tones ſind nicht genügend vorhanden.
Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die letzte Vorſtellung von Shakeſpeares „Der Kaufmann von
Venedig am Sonnabend abend, zu welcher Schülerkarten 4 1.10 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben werden, ſei nochmals hin
gewieſen. Namentlich die auswärtigen Theaterfreunde wird es
intereſſieren, daß die allbeliebte Thomasſche Oper „Mignon“ mit der
Kammerſängerin Frl. Nagel in der Titelpartie am Sonntag nach
mittag als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen in e geht.
Abends 7/, Uhr wird der Einakterabend, der vergangene Woche ein
ausverkauftes Haus erzielte, nochmals wiederholt. Es wird
die Oper „Caralleria rusticana* mit Frl. Preißmann als Santuzza
zuerſt gegebeu, ierauf folgt das beliebte Ballettdivertiſſement
in vier Bildern „Sonne und Erde“, zum Schluß die reizvolle
Operette „Brüderlein fein“ mit den Damen Hausmann und Kühn und
Herrn Tallard in den Hauptpartien. Die Operettennovität „Der Graſ

28. Jannar 1911.
Anhalt und Thüringen.,

von Luxemburg“ kann in kommender Woche nur einmal und zwar
Montag abend zur Aufführung gelangen. Dienstag letzte Vor
ſtellung von „Zopf und Schwert“, Schülerkarten à 1,10 Mk. Mitt-
woch „Königskinder“. Donnerstag Schauſpielnovität „Die
törichte Jungfrau von Henry Bataille. Freitag einmaliges
Gaſtſpiel der königl. Kammerſängerin Eva von der Oſten von der
Dresdener Hoſoper, die bekanntlich in der Titelpartie von Richard
Strauß' „Roſenkavalier“ an der Dresdener Hofoper einen ſenſationellen
Erfolg errang. Die Künſtlerin ſingt die Carmen in Bizets gleich
namiger Oper. Jn Vorbereitung „Herr und Diener“ von Ludwig
Fulda, „Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß, „Armide“ von Gluck,
Miß Dudelſack“, Operette von Nelſon.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Wir wollen nicht verſehlen, darauf aufmerkſam zu machen, daß das
einzige Gaſtſpiel des Jbſentheaters mit „Wenn die Toten er-
wachen“ heute ſtatttfindet. Sonnabend zum letzten Male „Quitt“
mit Carl Schönfeld als Gaſt, vorher: „Ein Einbruch“, Dieſe
Vorſtellung findet bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt. Sonntag
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Franz v. Schönthans und Franz
v. Hoppel Ellfelds beliebtes Luſtſpiel „Die goldene Eva“.
Sonntag abend findet die Erſtaufführung von Leo Walter Steins
Novität „Landtagswahl“ ſiatt, welches Stück bereits im Schau
ſpielhaus in Leipzig ſeine erfolgreiche Erſtaufführung erlebt hat. Auch
dort hat Herr Carl Schönfeld die Rolle des Barons von und
zu Kellenberg. Auch dieſe Vorſtellung findet bei gewöhnlichen
Preiſen ſtatt.

Joan de Manén. Das allgemeine Jntereſſe, welches Pablo
de Saraſate bei dem Publikum zu erwecken verſtand, konzentriert ſich
ſeit ſeinem Tode nunmehr auf ſeinen Landsmann, den ſpaniſchen
Violinvirtuoſen Joan de Manén. Dieſer ausgezeichnete Künſtler,
der überall mit beiſpielloſem Entuſiasmus gefeiert wird, ſteht heute
unter den Violinvirtuoſen in der vorderſten Reihe. Er hat die
Süßigkeit des Tones, die Eleganz der Bogenführung von Saraſate
geerbt, übertrifft ihn aber in der techniſchen Ausführung. Sein Aunf-
treten in dem nächſten philharmoniſchen Konzert (31. Januarx), zu-
ſammen mit dem wertvollen Orcheſterprogramm, wird dieſen Abend
zu einem künſtleriſchen Ereignis geſtalten.

Liederabend zur Laute. Aſtrid Jordan, eine Norwegerin,
wird am 3. Februar im „Mozartſaal“ einen Liederabend zur Laute
geben. Die Dame beſitzt nach den vorliegenden Berichten ein ſehr
ſchönes und wohlgeſchultes Stimmaterial, ein Vorzug, den man be-
kanntlich nicht allen Lautenſängern und -Sängerinnen nachrühmen
kann. Auf ihrer ſoeben beendeten Konzertreiſe durch Süddeutſchland
konnte die ſympathiſche Sängerin ſich überall voller Häuſer und reichſten
Beifalls erfreuen. Karten bei Heinrich Hothan.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Dresden, 26. Januar. Das preußiſche Juſtizminiſterium und

das Miniſterium des Jnnern ſowie die entſprechenden ſächſiſchen
Miniſterien werden auf der Jnter nationalen Hygiene-
ren et uns in Dresden 1911 die Gefängnishygiene vor-
führen.

Seltene Auszeichnung. 9 Erſte Preiſe. Die Erzeugniſſe
der Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen von Ph. Mayfarth Co.,
Frankfurt a. M. und Leipzig, erſahren in der ganzen Welt die gleich
günſtige Beurteilung. So wurden der Firma auch in Buenos-Aires
auf der großen internationalen landwirtſchaftlichen und induſtriellen
Ausſtellung, welche von Amerika, England und Deutſchland uſw. be
ſchickt war, folgende Preiſe zuerkannt: 3 Große Ehrenpreiſe
höchſte Auszeichnung 1 Großes Ehrendiplom, 5 Erſte Preiſe, zu
ſammen 9 Preiſe, die für die außerordentliche Leiſtungsfähigkeit der
Firma ein glänzendes Zeugnis ſind.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ruſſiſchen St. Annenordens

dritter Klaſſe iſt dem Oberpoſtinſpektor Kniepmeyer in Erfurt
erteilt. Der Charakter als Profeſſor mit dem Range der Räte vierter
Klaſſe iſt verliehen worden dem Oberlehrer Julius Sach ſe am Real-
gymnaſium in Langenſalza,

Sport und Jagd.
44 Der Kaiſer als Jäger. Die in Nr, 33 der „vHalleſchen

Zeitung“ (2. Beilage) veröffentlichte Notiz über die Jagdſtrecke des
Kaiſers bezieht ſich, wie unſere Leſer jedenfalls ſchon ſelbſt berichtigt
haben, nicht auf das Jahr 1910, ſondern ſtellt die ganze Jagdſtrecke
des Kaiſers während ſeiner Regierung szeit dar. Jm
letzten Jahre ſchoß der Kaiſer z. B. nur 82 Rothirſche, 2 Rottiere,
53 Damſchaufler uſw.

Ein neuer Weltverbaund für allgemeinen Sport wird, wie
dem „N. W. T.“ aus Stockholm gemeldet wird, auf Grund einer vom
Schwediſchen Sport-Verband an die Leiter der Sport-Vereinigungen
zahlreicher Staaten überſandten Anr gung geplant. Jm Juli dieſes
Jahres ſoll in London eine Verſammlung von Vertretern der ver
ſchiedenen Länder ſtattfinden zur Beratung der vorbereitenden Maß-
regeln. Die Gründung des Weltverbandes ſoll 1912 anläßlich der
olympiſchen Spiele in Stockholm erfolgen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundsheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Böſendorſ,
Kreis Danziger Höhe, vom Viehhof in Elberfeld, aus Traar,
Kreis Krefeld-Land, Vluynbuſch, Kreis Mörs, Reg.-Bez. Düſſel
dorf, Gei slar, Kreis Bonn-Land, Reg.-Bez. Köln, und Jnden,
Kreis Jülich, Reg.-Bez. Aachen, am 24. Januar ferner aus
Waigolshauſen, Bez. Schweinfurt in Unterfranken, am
25. Januar 1911.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 26. Jan. „Bremen“ iſt am 25. Januar in Valparaiſo

eingetroffen. „Luchs“ iſt am 25. Januar von Hongkong nach Schanghai
in See gegangen, Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 26. Januar von
Tſchingkiang (Yangtſe) nach Hankau abgegangen. Die XI. Halbflottille
iſt am 24. Januar, die V. Halbflottille am 25. Jannar in Kiel, die
XII. Halbflottille am 25, Januar in Apenrade eingetroffen. „Sperber“
iſt am 25. Januar von Dareſſalam in See gegangen, am 26. Januar
in Tanga eingetroffen und geht von dort am 3. Februar wieder
in See.

Koein Gichtiker versäume
eine büusliche Trinkkur mit [780

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser.
Rein natürliche Füllung, mit natürlicher Koblensüure angereichert,
Broschüre mit Heilberichton frei. Badesaison Mai bis Ende Sept.

Brunnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein,
Depot tür Halle. Helmbold Co., Tel. 94.

Säuglingen, denen die Muttermilch verſagt iſt, dient „Ku
feke“ mit oder ohne Milch zur ausſchließlichen Ernährung, da
es die in der Muttermilch vorhandenen Nährſtoffe im richtigen
Verhältniſſe enthält, von Kindern gern genommen und vollſtändig
verdaut wird. Es beſitzt ausreichende Mengen von Mineralſtoffen
zur Knochen und Fleiſchbildung, von Eiweißſtoffen zur Bildung
von Muskelſubſtanz und fördert die Kräftezunahme in hervor-
ragender Weiſe. Mit „Kufeke“ ernährte Kinder zeichnen ſich
durch gute, geregelte Verdauung und prächtiges Gedeihen aus.
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Kerzenweihe. Nachm 2 Uhr: Feſtandacht.
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Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
26. Januar. Angekommen: „Otavi“ 23. Jan. in Moſſamedes.
„Rhaetia“ 25. Jan. in Havre. „Weſtphalia“ 26. Jan. in Bremer-
haven. „Sambia“ 26. Jan. in Penang. „Nicomedia“ 25. Jan.
in Basra. „Preußen“ 26. Jan. in Port Said. Abgegangen:
„Antonina“ 24. Jan. von Progreſo. „Weſterwald“ 25. Jan. von
Veracruz. „Nederland“ 25. Jan. von Puerto Mexiko. „König
Friedrich Auguſt“ 25. Jan. von Montevideo. „Jſtria“ 25. Jan.
nach Port Sudan. „Saxonia“ 26. Jan. nach Tſingtau. „Cincin-
nati“ 26. Jan. von Neapel. „Parthia“ 26. Jan. nach Antwerpen.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 26. Jan. von Cuxhaven. Paſſiert:
„Odenwald“ 25. Jan. Dover. „Nicaria“ 26. Jan. Dover. „Perſe-
polis“ 25. Jan. Perim. „Armenia“ 25. Jan. Sagres.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Januar. „Friedrich der Große“ Mittwoch in Bremerhaven
an. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Genug ab. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Kaſſel“ Mittwoch Delaware Bregkwater paſſ.
„Aachen“ Donnerstag in Antwerpen an. „Chemnitz“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „Koblenz“ Donnerstag in Shydney an.
„Tübingen“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Lothringen“
r in Suez an. „Thüringen“ Donnerstag in Bremer-
javen an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und PVororken.
4. Sonntag nach Epiphanias, den 29. Januar 19ll.,

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
(Kollekte für die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim in Gr. -Salze.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm.
1187, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfs
prediger Gutjahr. Abends 6 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Mittwoch,
den 1. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof
der Predigerhäuſer; Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm, 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Mittwoch, den 1. Februar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Sup. D. Wächtler. Freitag, den 3. Februar, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl; Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke, Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
Derſelbe. Donnerstag, den 2. Februar, abends 8, Uhr: Bibelſtunde
Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
cand., win. Cuno.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert (Antritts-

predigt). Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-
kapelle; Konſ.-Rat Runge. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Hellmann. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Hellmann. Freitag, den 3. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr Paſtor Haarmann.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 2. Februar, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wilhelm aus Schwiebus
(Gaſtpredigt). Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr
Paſtor Kindervater. Mittwoch, den 1. Februar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde (1. Moſ. 39 u. 40) Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Konſ. Rat Joſephſon. (Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann. Abends
6 Uhr Dompred. Lie. Baumann.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim in Gr.-Salze.) Danach Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter.
Dienstag den 31. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner, Mittwoch, den 1. Februar, vorm.
10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim in Gr.-Salze.) Danach Ver
ſammlung der konfirmierten Töchter Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Freund. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger
Freund. Dienstag, den 31. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfsprediger Freund. Mittwoch,
W ybensr, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 1. Februar,
abends 827, Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland. Donners
tag, den 2. Februar, abends 7*/, Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr

Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Frei-
tag, den 3. Februar, abends s Uhr: Bibel Beſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharſe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Heinzel. Nachm. 42 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Nachm.
5 Uhr Kirchenmuſik. Amtswoche: Hilfspred. Heinzel.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 2, Februar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing,.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor
Wottrich. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht. Donnerstag, den 2. Februar, Feſt Mariä Licht-
meß. Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit
Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt, vorher Kerzenweihe
und Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Donnerstag, den
2. Februar, Feſt Mariä Lichtmeß. Varm. 10 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm, 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 99, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht. Donnerstag, den 2. Februar, Feſt Mariä Lichtmeß. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt, vorher

(Baptiſten),Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.

a

12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
DrewéPoſen. Mittwoch, den 1. Februar, abends 8 Uhr: Gebets
ſtunde Prediger Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 2. Februar, abends
8 Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
9 Uhr: Bibelſtunde. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend S Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 82 Uhr Blaukreuz-Bibelſtunde.
Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,
8. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3* Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde.
5. Gemeinſchaſt der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonn
tag vorm. 8 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8/, Uhr
Bibelſßunde mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein
ſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn
Dr. Arnold über „Das Urchriſtentum im Kampf mit ſeinen Gefahren“,
Donnerstag, den 2. Februar, abends 81/, Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81/, Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Kaiſer
Geburtstagsfeier, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch
abend 8 Uhr jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſik-
abteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1 Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Donnerstag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von 3 bis 5 Uhr Francke-
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Abends
71 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch
abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 41 Uhr Verſamm-
lung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
s bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer

Mädchen. Donnerstag abend 8X Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher. Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ältere
Abteilung Sonntag abend von 8 bis 9 Uhr Domplatz 3.
Bibel- und Schriften-Verein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Kaiſer Geburtstagsfeier im Gemeinde
hauſe. Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Turnen. Freitag abend Bläſerprobe. Jungfrauen-
verein (jüngere Abtetlung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde. FindelhausNähverein:
Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſchule. Jugendklub: Sonntag abend
7 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Sonntag
abend 7 Uhr II: Sonntag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe.

Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz Sonnabend abend s Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr
Verſammlung Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch abend Turnen in der
Turnhalle. Donnerstag Leſeabend. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
KaiſerGeburtstagsfeier im „Kaffeegarten“. Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Vormittags 9*/, Uhr: Gottesdienſt Pred. DrewsPoſen. Vorm. 11 bis

Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger x

Amtliche Bekanntmachungen.

Montag, den 30.

bewilligung zum Beitritt für den
3. Haushaltsplan für 1911.
Berechtigungen

i) Kap. XII Feuerlöſchweſen

kanals in der Kurallee.
Falkſtraße.
Roßplatz.
Süd- und Weſtviertels der Stadt.

eines Beamten. 11. Desgleichen.

14. Desgleichen.
Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker.
haltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker.

Halle a. S., 27. Januar 1911.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring-

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Januar 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Aufhebung der Eckverbrechung für Spitze Nr. 4. 2. Mittel
„Waſſer wirtſchaftlichen Verband“.

a) Kap. IX Kirchenweſen b) Kap. III
Kap. IV Gewinnbringende

d) Kap. X K Handwerkerſchule; e) Kap. L Gewerbliche Fortbildungs
ſchule; Kap. X II Kaufmänniſche Fortbildungsſchule g) Kap. X N
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen h) Kap. XI Armenweſen

k) Kap. XV Straßenbeleuchtung
Kap. XVII B Friedhofsverwaltung.

Jahresbeitrag an die akademiſche Leſehalle.
6. Petition betr. Entfernung eines Lattenzaunes

7. Petition betr. Abortverhältniſſe in der Turnhalle am
8. Petition betr. Neupflaſterung verſchiedener Straßen des

Unternehmungen

4. Mittelbewilligung für einen
5. Bau eines Zementrohr

Geſchloſſene Sitzung
9. Anſtellung eines Polizeiſergeanten, zweite Leſung. 10, Penſionierung

12. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Südfriedhof. 13. Desgleichen.

15. Annahme eines Kapitals zur Schmückung eines
16. Desgleichen für Unter

1207)

Bekanntmachung.
Unter den Schafen des Rittergutes Poplitz iſt die Maul-

und Klauenſeuche ausgebrochen.
Neubeeſen, den 26. Januar 1911.

Der Amtsvorſteher.

für 100 kg eingeführt.

566)

Bekanntmachung.
Mit Gültigkeit vom 1. Februar d. Js. ab wird für Stein

kohlenſendungen von mindeſtens 10 Tonnen pro Wagen im Ueber-
gangsverkehr über HalleStaatsbahnhof von HalleThüringer Bahnhof
nach Dölau-Güterhalteſtelle ein Ausnahmefrachtſatz von Mk. 0,08

HalleHettſtedter Eiſenbahn.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Papierhändlers
Ernſt Plarre in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., d. 24. Jan. 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Holz Auktion.
Donnerstag, den 2. Februar,

vorm. 11 Uhr
kommen in meinem Holze

92 Stück Eichen- und Kiefern-
ſtämme mit 50 km und

82 rm Eichen- und Kiefern-
Brennholzzur öffentlichen Verſteigerung.

Dölau bei Halle a. S., den
25. Januar 1911. [1170

G. Henze-

Gutsverkauf!
Mein 140 Morgen großes Gut,
prima Boden mit gutem Jnventar
und Vorräten, unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Gefl.
Off. u. B. 915 an Haasenstein
Vogler A.-G. Halle. erbeten.

Herrſch. Zweifamilienhaus
mit Vor u. Hintergarten zu verk.
Zietenſtraße 24, nahe Wittekind.

Geſucht wird 1 gebrauchter
weter Bücherschrank.
Angebote franko Abgangsſtation
ſowie unter Angabe der Ab-
meſſungen des Schrankes erbeten
unter Z. m. 514 an die Exp. d. Ztg.

Grosser Golegenbeitskauf!,

Jnfolge Auseinanderſetzung
zweier Teilhaber kaufte ich vor
kurzer Zeit ein enorm

grosses Möbellager
nur erſtklaſſiger Möbel. Die noch
vorhanden. Möbel wie Büfetts,
eiche und nußb., Bücherſchränke,
Kredenzen, Schreibtiſche, kompl.
Speiſe- und Herrenzimmer
ſollen zu ſehr billigen Preiſen
verkauft werden. Ferner

grosse Auswahl
in Vertikows, Kleiderſchränken,
Sofas, Garnit., Umbaus, Steg
Ausziehtiſche, Trum.Spiegel,
Spiegel, Rohr- u. Lederſtühle.

Kompl. Schlafzimm. u.
Kücheneinrichtungen e
wie bekannt zu ſehr billigen

reiſen. (1224P

Friedrich Peileke, Man
S.

Geiſtſtr. 25.
Halle

Gegr. 1883.

Rittergut Zoeſchen b. Merſe-
burg (a. d. Merſebg.- Leipziger
Chauſſee) verkauft ab Hof gegen

X bar zirka 1000 Zentner langes
W Weizenſtroh in Breit
druſchballen, zirka 2000 Zentner
Wohltmann- Kartoffeln und
zirka 2000 Zentner Futter-

x Runkeln. Alles beſte Qualität.

bandwirfschaft
450 Morgen, Preis 225 000 Mk.,
Landwirtſchaft ca. 170 Morg.,
Preis70000 Mk., Landwirtſchaft
107 Morg., Preis 120000 Mk.,
Landwirtſchaft ca. 90 Morg.,
Preis 90000 Mk. offeriert
Fischer, Dorotheenſtr. 5.

x von etwa 400 Morg.,x G ut aber nur guter Boden,

X möchte ich kaufen. Off. unt.
U. s. 5371 an Rudolf
Mosse, Halle. 1211

Gebe eins von drei Reitpferden
ab, die Vollblüter, für Herren
ſport geeignet: 1. Dullhàza von
Himawalt Juju (br. Wallach),
1,70 w, 7Jahre, 2. SaintFargeauxvon Woifs CragSaintFevronia
(Rapphengſt), 1,65 w, 6 Jahre,
kindfromm, billig, 3. oſtpr. bunter
Fuchswallach, 1,70 m, 8 Jahre,
unter Dame gegangen. [557
Boerl, Stedten, Bez. Halle a. S.

W Saathafſer, Wgarant. I. Nachz. Strube, pr. Ztr.
10.50 Mk. verkauft Tripto, Zörbig.

Achtung?
Flaſchen, Zeitg., Bücher, Schriften
um Einſtampfen, AltEiſen uſw.
olt ab zu reell höchſten Preiſen

Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

x

J 2

S Wollene
Pferdedecken

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,

offeriert

à Stück 4,80 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. Wenhr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S., (361
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

Treibriemen,
hölzerne

Riemscheiben,
Stopfbüchs en-

packungen.
A. Binder,

Geldverkehr.

2 35000-50000 k.
ſind per April oder ſpäter auf
erſtſtellige Ackerhypothek von

X Privatier auszuleihen. Off. u.
X U. 5376 an Rudolf Mosse, Halle a. 8.

Alleein neues Wohnhaus 1. April
X geſucht. Off. u. B. P. 5369
an Rudolſ Mosse, Halle.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [122

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

7000--8000 Mark
ſucht Beamter, auf Lebenszeit an
eſtellt, als II. Hypothek auf
ein neues Grundſtück. Off. unt.
U. D. 5337 an Rud. Mosse, Halle.
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